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1. Überblick 
Im Rahmen des Elterntreffs Freiburg von Autismus Südbaden e. V. treffen sich regelmäßig Eltern 

autistischer Kinder, Jugendlicher und Erwachsener zum Erfahrungsaustausch. 

Viele leiden darunter, dass 

• ihr Umfeld die Autismus-Diagnose vielfach nicht ernst nimmt und Verhaltensauffälligkeiten 

eher als Folge von Erziehungsfehlern sieht, 

• notwendige Hilfen oftmals nicht ohne Weiteres bewilligt werden, sondern langwierig 

erkämpft werden müssen, 

• ihre Kinder in der Schule unter Ausgrenzung und Mobbing leiden, 

• ihre Kinder nicht den Schulabschluss erwarten können, der ihren Fähigkeiten entspricht. 

Dass in Baden-Württemberg die Inklusion bei der schulischen Bildung nicht so richtig vorankommt, 

hat zuletzt etwa auch die Studie „Unterwegs zur inklusiven Schule“ der Bertelsmann-Stiftung gezeigt. 

Das Kultusministerium dagegen sieht sich bei der Inklusion auf einem guten Weg (siehe 

https://www.baden-wuerttemberg.de/de/service/presse/pressemitteilung/pid/positives-fazit-zur-

inklusion/). 

Wir Eltern haben uns Anfang 2019 gefragt, ob unsere Erfahrungen nur bedauerliche Ausnahmen 

darstellen oder Ausdruck allgemeinerer Probleme sind. Dies führte zum Entschluss, eine Umfrage bei 

Eltern Betroffener in ganz Baden-Württemberg durchzuführen. 

Im Laufe des Jahres 2019 haben wir einen Fragenkatalog erarbeitet und diesen in einen Online-

Fragebogen auf der Plattform SoSci umgesetzt. Den Fragebogen haben wir in Zusammenarbeit mit 

Eltern und Fachkräften aus Freiburg und Umgebung verfeinert. Im Dezember 2019 schließlich haben 

wir die Umfrage gestartet und landesweit lanciert. 

Im Laufe der Umfrage erhielten wir bereits einige Rückmeldungen, auch aus anderen Regionen. 

Einige Teilnehmer fanden sich in den Themen und Antwortoptionen nicht hinreichend repräsentiert. 

1.1. Durchführung 
Wir haben für die Durchführung der Umfrage die Plattform https://www.soscisurvey.de/ genutzt. Die 

meisten Fragen waren so formuliert, dass die Teilnehmer/innen der Umfrage anzugeben hatten, 

inwieweit sie einer Aussage zustimmten, wobei sie sechs Alternativen zwischen 1 (= Trifft überhaupt 

nicht zu) und 6 (= Trifft voll und ganz zu) zur Auswahl hatten. 

Außerdem gab es Fragen mit einer definierten Auswahl von Antwortoptionen, z. B. zum Geschlecht 

des Kindes. 

Die meisten Fragen waren im Fragebogen so definiert, dass sie beantwortet werden mussten, um ein 

versehentliches Überspringen auszuschließen; in der Regel stand aber auch die Option „Keine 

Angabe“ zur Verfügung, falls ein/e Teilnehmer/in eine Frage nicht beantworten konnte oder wollte. 

Gewisse Fragen wurden nur angezeigt, wenn vorher entsprechende Antwortoptionen gewählt 

worden waren, z. B. gab es keine Fragen zur weiterführenden Schule, wenn das entsprechende Kind 

noch in der Grundschule war. Aus diesem Grund kann es vorkommen, dass die Gesamtzahl der 

Antworten je nach Frage unterschiedlich ausfällt. 

https://www.soscisurvey.de/
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1.2. Auswertung 
Die Ergebnisse werden im Kapitel „Fragebogen mit Ergebnissen“ detailliert (Anzahlen pro 

Antwortoption) dargestellt. Dabei werden Fragestellungen, Anweisungen und Erläuterungen des 

ursprünglichen Fragebogens wiederholt. 

Die Bewertungen als Grad der Zustimmung haben wir als Zahlencode direkt aus dem Umfrage-

System entnommen. Sie bedeuten: 

1 – Stimme überhaupt nicht zu 

2 – Stimme im Wesentlichen nicht zu 

3 – Stimme eher nicht zu 

4 – Stimme eher zu 

5 – Stimme im Wesentlichen zu 

6 – Stimme voll und ganz zu 

Inwieweit das jeweilige Thema insgesamt positiv oder negativ bewertet wird, hängt von der 

Fragestellung ab. Je nachdem bedeutet das Ergebnis (analog zu Schulnoten) ungenügend bis sehr gut 

oder umgekehrt. 

Zusätzlich werden die Ergebnisse in aggregierter Form dargestellt, z. B. als Mittelwert (Median1) oder 

Anteile von besonders positiven bzw. negativen Bewertungen. 

Diese Ergebnisse werden ggf. auch nach weiteren Kriterien differenziert dargestellt und mit den 

Ergebnissen über die gesamten Daten verglichen: 

• zuständiges Regierungspräsidium, 

• Art des Autismus (frühkindliche / nicht frühkindlich, abgekürzt FKAut / NFKAut), 

• Geschlecht. 

Um die statistische Signifikanz einschätzen zu können, ist jeweils die Anzahl der Fälle angegeben, die 

in die jeweilige Bewertung eingeflossen sind. Es ist hierbei zu beachten, dass die Anzahlen der 

einzelnen Kategorien in der Summe kleiner als die Gesamtzahl ausfallen können, da z. B. einige 

Teilnehmer beim Regierungspräsidium keine Angabe gemacht haben, wodurch sie zwar in die 

Gesamt-Auswertung einfließen, nicht aber in die Teil-Kategorien (Karlsruhe, Freiburg, Stuttgart oder 

Tübingen). 

1.3. Juristische Anmerkungen 
Verschiedene Themen der Umfrage hat Ines Theda zusätzlich aus juristischer Sicht kommentiert. 

Diese Kommentare dienen der Einordnung im Sinne eines Soll-/Ist-Vergleichs und ersetzen natürlich 

keine individuelle Rechtsberatung. 

2. Fazit der Auswertung 
(Folgende Aussagen und Forderungen basieren auf den im Kapitel 3 präsentierten Ergebnissen.) 

 
1 Mittelwert; steht genau „in der Mitte“, wenn die Daten der Größe nach sortiert sind. Bei einer geraden Anzahl 
ist der Median das Mittel der beiden mittleren Werte. 
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Ob bzw. wie gut die Inklusion für unsere autistischen Kinder funktioniert, ist im Moment anscheinend 

in hohem Maße vom Zufall abhängig. 

So bewerten nicht wenige Eltern den Umgang von Lehrern mit dem Autismus ihres Kindes als ange-

messen; bei erschreckend vielen ist allerdings das genaue Gegenteil der Fall. 

Das Thema Nachteilsausgleich wurde von den Teilnehmenden besonders schlecht bewertet. 

Besonders die Grundschulen versagen hier, von einigen rühmlichen Ausnahmen abgesehen. In den 

weiterführenden Schulen sieht das nur wenig besser aus. Ist das darauf zurückzuführen, dass die 

Regelschulen selbst über zu wenige Kompetenzen / Ressourcen im sonderpädagogischen Bereich 

verfügen? 

Auch um diese Defizite zumindest teilweise zu kompensieren, ist die Schulbegleitung für autistische 

Kinder von essentieller Bedeutung. 

Umso schwerwiegender sind die Probleme bei der Beantragung von Schulbegleitungen zu bewerten: 

Etwa 10% der Anträge werden abgelehnt, bei mehr als 25% sehen die Befragten große oder sehr 

große Probleme bei der Bewilligung, die Verfahren dauern im Durchschnitt viel zu lange. 

In den Kindergärten und ähnlichen Einrichtungen des Vorschulbereichs wird einiges Potential 

verschenkt, um den autistischen Kindern einen erfolgreichen Start in eine inklusive Schullaufbahn zu 

ermöglichen. Gerade für frühkindliche Autisten beginnt hier schon die Exklusion im Bildungssystem. 

Mit gutem Willen, entsprechenden Kompetenzen und zusätzlichen Integrationshilfen wäre das 

zumindest größtenteils vermeidbar. Schön wäre es auch, wenn die Erzieher/innen bei Verhaltens-

auffälligkeiten ggf. auf eine mögliche Autismus-Problematik hin sensibilisiert wären, was in einigen 

Fällen vielleicht auch eine frühere Diagnose ermöglichen würde. 

Ein grundsätzliches Problem bei Kindern mit Autismus liegt darin, dass man ihnen, zumindest aus 

laienhafter Sicht, ihre Beeinträchtigungen oft nicht auf den ersten Blick ansieht. Deutlich wird das, 

wenn man die Ergebnisse für die Mädchen, die in der Regel weniger auffällig sind und ihre Beein-

trächtigungen nach außen hin besser kompensieren können, mit dem Gesamtergebnis vergleicht: 

Hier ist bereits der Anteil von Ablehnungen bei den Schulbegleitungen deutlich höher. Während sie 

im Kindergarten anscheinend noch ganz gut aufgehoben sind, sind ihre Schwierigkeiten in der 

Grundschule deutlich höher, wie man an diversen Indikatoren erkennen kann. 

Aus diesem Grund wäre eine hohe Autismus-Fachkompetenz in den Schulen und bei den zuständigen 

Behörden von entscheidender Bedeutung. Allerdings hapert es daran auch hier in einem erschreck-

end hohen Anteil der Fälle. Es überrascht dabei nicht, dass Eltern autistischer Mädchen damit 

anscheinend besonders schlechte Erfahrungen gemacht haben. 

Der Nutzen der Schulbegleitung wird von den Teilnehmer/innen relativ eindeutig hoch eingeschätzt. 

Allerdings gibt es hier bei den Fachkräften anscheinend große Unterschiede hinsichtlich ihrer fach-

lichen Qualifikation. Regional unterschiedlich ist der Anteil der schlecht oder sehr schlecht bewer-

teten Schulbegleiter teilweise bedenklich hoch, vor Allem im Grundschulbereich. 
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3. Fragebogen mit Ergebnissen 
Im Zeitraum der Umfrage wurde der Fragebogen 186-mal komplett ausgefüllt. Datensätze vorzeitig 

abgebrochener Teilnahmen wurden nicht berücksichtigt. 

Der Fragebogen wurde eingangs wie folgt beschrieben: 

 

Auf der folgenden Seite gab es folgende Hinweise zum Ausfüllen des Fragebogens: 

 

Startseite 

Diese Befragung richtet sich an Eltern von Kindern mit Autismus-Diagnose in Baden-Württemberg, die vom Thema 

Inklusion betroffen sind oder bis vor Kurzem waren. 

Wir wollen herausfinden,  

• wie gut autistische Kinder in unserem Schulsystem gefördert werden, 

• wie gut deren Eltern von staatlichen Stellen unterstützt werden, 

• an welchen Stellen ggf. Verbesserungsbedarf besteht. 

Die Fragen betreffen die Themen 

• Situation in Kindergarten oder Kita 

• Situation in der Grundschule und weiterführenden Schule 

• Nachteilsausgleich, Integrationshilfen 

• Beratungsangebote 

Die Ergebnisse der Befragung werden über den Regionalverband Autismus Südbaden veröffentlicht. Wenn die 

Ergebnisse dies nahelegen, werden wir entsprechende Maßnahmen zur Verbesserung einfordern, etwa über Petitionen 

oder durch Einsatz von Medien. 

Hinweise zum Ausfüllen 

Der Fragebogen hat einen maximalen Umfang von rund 50 Seiten (Anzahl variiert aufgrund der Antworten, z. B. 

erscheinen keine Fragen zur weiterführenden Schule, falls das betreffende Kind noch die Grundschule besucht). 

• Die meisten Fragen erfordern eine Antwort. Es gibt aber in der Regel eine „Keine Angabe“-Option, die zu 

wählen ist, falls Sie die Frage nicht beantworten können oder wollen. 

• Bei Fragen, die sich auf einen längeren Zeitraum beziehen oder möglicherweise mehrere Personen (z. B. 

Lehrer) betreffen, bewerten Sie bitte nach einem „gefühlten“ Durchschnitt. 

• Falls Sie mehrere betroffene Kinder haben, möchten wir Sie bitten, den Fragebogen für jedes Kind einmal 

auszufüllen. 
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3.7. Grunddaten 

3.7.1. Wie alt ist Ihr Kind heute? 
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2 FKAut = Frühkindlicher Autismus 
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3 

 

3.7.2. Ist Ihr Kind ein Junge oder Mädchen? 

 

 
3 NFKAut = Nicht-Frühkindlicher Autismus 
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 Frühkindlich Nicht 
frühkindlich 

Gesamt 

Fälle 36 150 186 
Anteil Mädchen 11,4% 21,3% 19,5% 

 

3.7.3. Welche Art von Autismus wurde bei Ihrem Kind diagnostiziert? 

Anweisung:  
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3.7.4. Welche Bildungs- oder Ausbildungseinrichtung besucht Ihr Kind im Moment? 

 

 

Ausbildungsstatus Anzahl 

Vorschule / Kindergarten 11 

Grundschule 53 

Weiterführende Schule 82 

Studium 4 

Berufsausbildung 6 

Sonstige (Texte direkt aus Ergebnis übernommen) 
 

• Berufliches Gymnasium 

• LIKE Emmendingen 

• Berufsbildungsbereich 

• Sonderschule für körperlich-und geistig behinderte Kinder 

• Sonderpädagogische Schule 

• Keine 

• Förderschule 

• Förderschule für geistig und körperbehinderte Kinder 

• Gesamtschule 

• Inklusionsklasse 5 

• Flex Fernschule 

• Berufskolleg mit Ausbildung 2 Jahre 

• SSbbz geistig behindert 

• SBBZ Michaelschule Freiburg Klasse 6 
 

16 

Gesamtergebnis 172 

 

SBBZ = Sonderpädagogisches Bildungs- und Beratungszentrum (= Förderschule) 

Angaben auf dem Fragebogen 

Anweisung 

Wählen Sie bitte diejenige Option aus, die am ehesten der tatsächlichen Situation entspricht oder zuletzt entsprach. 

Sollte die (Schul-)Ausbildung z. Z. unterbrochen sein, können Sie dies unten näher spezifizieren. Geben Sie dann bitte 

diejenige Bildungseinrichtung / Ausbildung an, mit der Sie zuletzt zu tun hatten. 

Hierdurch können im Folgenden passende Fragen ausgewählt werden, z. B. werden Fragen zur weiterführenden Schule 

übersprungen, wenn Ihr Kind noch die Grundschule besucht. 

Erläuterung 

- 
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3.7.5. Ist die Beschulung / Ausbildung Ihres Kindes z. Z. unterbrochen? 

Unterbrechung ja / nein / wie Anzahl 

Nein, keine Unterbrechung 167 

Schule / Ausbildung aus gesundheitlichen Gründen unterbrochen 5 

Schule / Ausbildung unterbrochen, Grund (Texte direkt aus Ergebnis 
übernommen): 
 

• Hauptschulabschluss erreicht 

• Kein Schulbegleiter, desolate Zustände an der Schule 

• Teilweiser Ausschluss 

• Keine Schulbegleitung vorhanden 

• Kündigung Seits der Schule 

• 4. Monte Schulausschuss in Klasse 5 

• Schulverweis 

• Kindergarten wollte ihn nicht 

• Phasen mit streßbedingtem, unregelmässigem Schulbesuch 
("Regenerationstage/-wochen") 

• Rektorin vertreibt Schulbegleiter 

• es wird keine passende Schule gefunden 

• War für 10 Monate unterbrochen, da Schule sich trotz Weisung vom 
Schulamt weigerten, ihn zu beschulen. Seit einem Jahr SBBZ 

 

12 

Gesamtergebnis 184 
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3.7.6. Zu welchem Regierungsbezirk gehört Ihr Wohnsitz? 
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3.8. Diagnose 

3.8.1. War es einfach, zur Autismus-Diagnose für Ihr Kind zu kommen? 

3.8.1.1 Aussage 1 

Ich / wir habe(n) schnell einen geeigneten Kinderpsychiater gefunden. 

Zustimmung im Detail 
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Ergebnis (Zusammenfassung) 

 FR KA S TÜ Gesamt 
Fälle 86 12 30 29 175 

Median 4 3 4 3 4 
Anteil schlecht – sehr schlecht (1 oder 2) 32,6 41,7 36,7 44,8 36,6% 
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3.8.1.2 Aussage 2 

Ich / wir sind ohne Probleme zur Autismus-Diagnose gekommen. 

Zustimmung im Detail 
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Ergebnis (Zusammenfassung) 

 FR KA S TÜ Gesamt 
Fälle 88 12 35 30 183 

Median 4 2 4 3 3 
Anteil schlecht – sehr schlecht (1 oder 2) 37,5 58,3 40,0 46,7 41,5% 

 

3.8.1.3 Kommentar (Weg zur Diagnose) 

Eine Diagnose ist der erste Schritt, um ein autistisches Kind adäquat unterstützen zu können. Aber 

hier beginnen für viele Eltern die Schwierigkeiten. 
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Für mehr als 35% der Befragten war es schwierig bis sehr schwierig, einen geeigneten Kinder-

psychiater zu finden, über 40% hatten insgesamt große bis sehr große Probleme, zur Autismus-

Diagnose zu kommen. 

Außerdem deuten die Ergebnisse an, dass es in diesem Punkt deutliche regionale Unterschiede gibt. 

3.8.1.4 Anmerkungen aus juristischer Sicht (Weg zur Diagnose) 

Anspruchsgrundlage für die vertragsärztliche Behandlung bei einem Psychiater ist § 27 SGB V. 
In erster Linie ist es empfehlenswert, die Informationen über entsprechend versierte Psychiater im 
Netzwerk zu streuen. Auf gesetzlicher Ebene ist aber in erster Linie die Krankenversicherung 
Ansprechpartner, wenn man auf der Suche nach einem geeigneten Psychiater ist, denn es besteht, 
wie gesagt, der Anspruch. Hinsichtlich der Dauer ist § 75 SGB V relevant: danach haben die 
Kassenärztlichen Vereinigungen nicht nur den Auftrag, für die Versicherten der GKV die 
vertragsärztliche Versorgung sicherzustellen, sondern nach Abs 1a auch Fristen zu beachten: 

 

(1a) Der Sicherstellungsauftrag nach Absatz 1 umfasst auch die angemessene und zeitnahe 

Zurverfügungstellung der vertragsärztlichen Versorgung. 

Hierzu informieren die Kassenärztlichen Vereinigungen die Versicherten im Internet in geeigneter 

Weise bundesweit einheitlich über die Sprechstundenzeiten der Vertragsärzte und über die 

Zugangsmöglichkeiten von Menschen mit Behinderungen zur Versorgung (Barrierefreiheit) und 

richten Terminservicestellen ein, die spätestens zum 1. Januar 2020 für 24 Stunden täglich an sieben 

Tagen in der Woche unter einer bundesweit einheitlichen Telefonnummer erreichbar sein müssen.  

 

Die Terminservicestelle hat 

1. Versicherten innerhalb einer Woche einen Behandlungstermin bei einem Leistungserbringer nach 

§ 95 Absatz 1 Satz 1 zu vermitteln, 

2. Versicherte bei der Suche nach einem Hausarzt zu unterstützen, den sie nach § 76 Absatz 3 Satz 2 

wählen möchten, und 

3. Versicherten spätestens zum 1. Januar 2020 in Akutfällen auf der 

Grundlage eines bundesweit einheitlichen, standardisierten Ersteinschätzungsverfahrens eine 

unmittelbare ärztliche Versorgung in der medizinisch gebotenen Versorgungsebene zu vermitteln. 

Für die Vermittlung von Behandlungsterminen bei einem Facharzt muss mit Ausnahme von 

Behandlungsterminen bei einem Augenarzt oder einem Frauenarzt und mit Ausnahme der 

Vermittlung in Akutfällen nach Satz 3 Nummer 3 eine Überweisung vorliegen; eine Überweisung 

muss auch in den Fällen des Satzes 11 Nummer 2 vorliegen. 

Die Wartezeit auf einen Behandlungstermin darf vier Wochen nicht überschreiten. Die Entfernung 

zwischen Wohnort des Versicherten und dem vermittelten Arzt muss zumutbar sein. 

Kann die Terminservicestelle keinen Behandlungstermin bei einem Leistungserbringer nach § 95 

Absatz 1 Satz 1 innerhalb der Frist nach Satz 5 vermitteln, hat sie einen ambulanten 

Behandlungstermin in einem zugelassenen Krankenhaus anzubieten; Satz 3 Nummer 1 und die Sätze 

4, 5 und 6 gelten entsprechend. 
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Satz 7 gilt nicht bei verschiebbaren Routineuntersuchungen, sofern es sich nicht um 

termingebundene Gesundheitsuntersuchungen für Kinder handelt, und in Fällen von 

Bagatellerkrankungen sowie bei weiteren vergleichbaren Fällen. 

Für die ambulante Behandlung im Krankenhaus gelten die Bestimmungen über die vertragsärztliche 

Versorgung. 

In den Fällen von Satz 8 hat die Terminservicestelle einen Behandlungstermin bei einem 

Leistungserbringer nach § 95 Absatz 1 Satz 1 in einer angemessenen Frist zu vermitteln. Im 

Bundesmantelvertrag nach § 82 Absatz 1 sind insbesondere Regelungen zu treffen 

1. zum Nachweis des Vorliegens einer Überweisung, 

2. zu den Fällen, in denen es für die Vermittlung von einem Behandlungstermin bei einem Haus- oder 

einem Kinder- und Jugendarzt einer Überweisung bedarf, 

3. zur zumutbaren Entfernung nach Satz 6, differenziert nach Arztgruppen, 

4. über das Nähere zu den Fällen nach Satz 8, 

5. zur Notwendigkeit weiterer Behandlungen nach § 76 Absatz 1a Satz 2. 

Im Bundesmantelvertrag können zudem ergänzende Regelungen insbesondere zu weiteren 

Ausnahmen von der Notwendigkeit des Vorliegens einer Überweisung getroffen werden. 

Die Sätze 2 bis 12 gelten nicht für Behandlungen nach § 28 Absatz 2 und § 29. Für Behandlungen 

nach § 28 Absatz 3 (Anm.: psychotherapeutische Behandlung) gelten die Sätze 2 und 3 Nummer 1 

sowie die Sätze 5 bis 12 hinsichtlich der Vermittlung eines Termins für ein Erstgespräch im Rahmen 

der psychotherapeutischen Sprechstunden und hinsichtlich der sich aus der Abklärung ergebenden 

zeitnah erforderlichen Behandlungstermine; einer Überweisung bedarf es nicht. Die Wartezeit auf 

eine psychotherapeutische Akutbehandlung darf zwei Wochen nicht überschreiten. 
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3.9. Heilpädagogik / Autismustherapie 

3.9.1. Wurde eine Heilpädagogik oder Autismustherapie von Ihnen beantragt und wurde sie bewilligt? 
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 FR KA S TÜ Gesamt 
Fälle 91 12 35 30 186 

Anteil mit Bewilligung (von allen) 74,73% 58,33% 42,86% 46,67% 61,29% 
Anteil nicht bewilligt (von beantragten) 8,11% 0,00% 0,00% 17,65% 8,06% 
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3.9.2. Bewilligung Heilpädagogik oder Autismustherapie 

 

3.9.2.1 Aussage 

Heilpädagogik oder Autismustherapie wurde problemlos bewilligt oder verlängert 

Zustimmung im Detail 
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Ergebnis (Zusammenfassung) 

 FR KA S TÜ Gesamt 
Fälle 65 7 15 14 111 

Median 6 5 5 6 6 
 

3.9.2.2 Kommentar (Bewilligung Heilpädagogik / Autismustherapie) 

Im Allgemeinen gibt es anscheinend wenig Probleme, wenn Heilpädagogik oder eine Autismus-

therapie beantragt werden. 

 

3.9.2.3 Anmerkungen aus juristischer Sicht (Bewilligung Heilpädagogik / Autismustherapie) 

Als Anspruchsgrundlage für die Autismustherapie kommen mehrere Vorschriften in Betracht, je 

nachdem, welche Zielrichtung (welcher Zweck) mit der Therapie verfolgt wird. 

Zentrale Vorschriften sind für die Leistungsempfänger der Eingliederungshilfe nun  

§ 113 SGB IX, Leistungen zur sozialen Teilhabe und 

§ 112 SGB IX, Leistungen zur Teilhabe an Bildung. 

Zu beachten ist, dass § 113 einen offenen und keinen abschließenden Leistungskatalog vorsieht. I. d. 

R. dürften Leistungen für die Autismustherapie nun nach folgenden Anspruchsgrundlagen gewährt 

werden: 

§ 113 iVm §§ 76, 79 SGB IX als heilpäd. Leistung oder 

§ 113 iVm §§ 76, 81 SGB IX als Leistung zum Erwerb und Erhalt praktischer Kenntnisse und 

Fähigkeiten oder 

§ 113 iVm §§ 76, 82 (ggf. analog) SGB IX als Leistung zur Förderung der Verständigung    oder 

§ 112 SGB IX als Leistung zur Teilhabe an Bildung 

Weiterhin gilt für Kinder mit ausschließlicher seelischer Behinderung § 35a SGB VIII und für junge 

Volljährige § 41 SGB VIII, wonach auch weiterhin die Autismustherapie gewährt wird. 
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3.9.3. Wie beurteilen Sie die Heilpädagogik / Autismustherapie? 

 

3.9.3.1 Aussage 1 

Es sind in unserer Region genügend Angebote für Heilpädagogik verfügbar. 

Zustimmung im Detail 
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Ergebnis (Zusammenfassung) 

 FR KA S TÜ Gesamt 
Fälle 51 6 9 14 87 

Median 3 3 2 2,5 3 
Anteil schlecht – sehr schlecht (1 oder 2) 39,22% 16,7% 66,7% 50,0% 46,0% 
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3.9.3.2 Aussage 2 

Es sind in unserer Region genügend Plätze für Autismustherapie verfügbar. 

Zustimmung im Detail 
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Ergebnis (Zusammenfassung) 

 FR KA S TÜ Gesamt 
Fälle 63 7 11 12 102 

Median 2 2 2 1,5 2 
Anteil schlecht – sehr schlecht (1 oder 2) 66,7% 57,1% 72,7% 75,0% 68,6% 
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3.9.3.3 Aussage 3 

Zwischen Bewilligung und Beginn der Heilpädagogik gab es keine nennenswerte 

Verzögerung. 

Zustimmung im Detail 
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Ergebnis (Zusammenfassung) 

 FR KA S TÜ Gesamt 
Fälle 39 4 10 10 71 

Median 5 3 4 5 4 
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3.9.3.4 Aussage 4 

Zwischen Bewilligung und Beginn der Autismustherapie gab es keine 

nennenswerte Verzögerung. 

Zustimmung im Detail 
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Ergebnis (Zusammenfassung) 

 FR KA S TÜ Gesamt 
Fälle 63 7 9 10 98 

Median 3 2 1 3,5 3 
Anteil schlecht – sehr schlecht (1 oder 2) 44,4% 85,7% 55,6% 50,0% 46,9% 
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3.9.3.5 Aussage 5 

Der / die Heilpädagog(in)(nen) verfüg(t)en über eine sehr gute Fachkompetenz. 

Zustimmung im Detail 
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Ergebnis (Zusammenfassung) 

 FR KA S TÜ Gesamt 
Fälle 37 4 10 13 69 

Median 5 5 5 5 5 
Anteil gut – sehr gut (5 oder 6) 54,1% 100,0% 70,0% 84,6% 65,2% 
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3.9.3.6 Aussage 6 

Der / die Autismus-Therapeut(in)(nen) verfüg(t)en über eine sehr gute 

Fachkompetenz. 

Zustimmung im Detail 
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Ergebnis (Zusammenfassung) 

 FR KA S TÜ Gesamt 
Fälle 64 6 9 10 98 

Median 5 5 5 5 5 
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Anteil gut – sehr gut (5 oder 6) 76,6% 83,3% 77,8% 60,0% 75,5% 
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3.9.3.7 Aussage 7 

Die Heilpädagogik hat(te) für mein / unser Kind eine spürbar positive Auswirkung. 

Zustimmung im Detail 
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Ergebnis (Zusammenfassung) 

 FR KA S TÜ Gesamt 
Fälle 38 4 10 12 68 

Median 5 5 5,5 5 5 
Anteil gut – sehr gut (5 oder 6) 55,3% 75,0% 60,0% 66,7% 57,4% 
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Gesamt 

Fälle 17 51 68 
Median 5 5 5 
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3.9.3.8 Aussage 8 

Die Autismustherapie hat(te) für mein / unser Kind eine spürbar positive 

Auswirkung. 

Zustimmung im Detail 
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Ergebnis (Zusammenfassung) 

 FR KA S TÜ Gesamt 
Fälle 63 6 10 9 95 

Median 5 5,5 5 5 5 
Anteil gut – sehr gut (5 oder 6) 65,1% 66,7% 70,0% 66,7% 62,1% 

 

 Frühkindlich Nicht 
frühkindlich 

Gesamt 

Fälle 24 71 95 
Median 5 5 5 

Anteil gut – sehr gut (5 oder 6) 70,8% 59,2% 57,4% 
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Die Verfügbarkeit von Plätzen für Heilpädagogik und spezialisierte Autismustherapien wird allgemein 

als schlecht bis sehr schlecht bewertet. Dieser Mangel zeigt sich auch in langen Wartezeiten bis zum 

Beginn einer solchen Therapie. 
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Dabei führen Heilpädagogik und Autismustherapie aus Sicht vieler betreffender Eltern zu deutlich 

spürbaren Verbesserungen bei ihren Kindern. 

Gut bewertet werden auch die Autismus-Kompetenz der Heilpädagogen/-innen und Autismus-

Therapeuten/-innen. 

3.9.3.10 Anmerkungen aus juristischer Sicht (Verfügbarkeit / Qualität von Heilpädagogik und 

Autismustherapie) 

Die Eingliederungshilfeträger haben nach § 95 SGB IX (und nach § 36 SGB IX) einen Sicherstellungs-

auftrag in dem Sinne, dass sie verpflichtet sind, eine personenzentrierte Leistung für Leistungs-

berechtigte unabhängig vom Ort der Leistungserbringung sicherzustellen. Das heißt, es sollten aus-

reichend Dienste und Einrichtungen zur Verfügung stehen, um die notwendigen Leistungen der Ein-

gliederungshilfe, wozu auch die Therapie gehört, zu gewähren. 

Sind die Wartezeiten zu lang, kann das hindeuten auf einen nicht erfüllten Sicherstellungsauftrag des 

Eingliederungshilfeträgers, § 95 SGB IX iVm § 17 SGB I. 
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3.10. Schulbegleitung 

3.10.1. Hat / hatte Ihr Kind in der Grundschule eine Schulbegleitung? 
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 FR KA S TÜ Gesamt 
Fälle 87 12 33 27 175 

Anteil mit Schulbegleitung (von allen) 52,87% 83,33% 57,58% 48,15% 54,29% 
Anteil abgelehnt (von beantragten) 6,12% 0,00% 13,64% 0,00% 10,38% 
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 Frühkindlich Nicht 
frühkindlich 

Gesamt 

Fälle 28 147 175 
Anteil mit Schulbegleitung (von allen) 64,29% 52,38% 54,29% 

Anteil abgelehnt (von beantragten) 5,26% 11,49% 10,38% 
 

 Jungen Mädchen Gesamt 
Fälle 138 36 175 

Anteil mit Schulbegleitung (von allen) 59,42% 36,11% 54,29% 
Anteil abgelehnt (von beantragten) 8,89% 18,75% 10,38% 

 

3.10.1.1 Kommentar (Beantragung / Bewilligung Schulbegleitung in der Grundschule) 

Der Anteil nicht bewilligter Schulbegleitungen erscheint zahlenmäßig gering; da aber die fehlende 

Unterstützung durch eine Schulbegleitung für die Betroffenen gravierende negative Folgen haben (s. 

3.10.5), ist dies keineswegs als gut zu bewerten. 

Es fällt auf, dass die Quote der abgelehnten Anträge auf Schulbegleitung bei Mädchen erheblich 

höher als bei Jungen ist. Bei Mädchen sind die Autismus-bedingten Einschränkungen in der Regel 

weniger offensichtlich. Um den Bedarf für eine Schulbegleitung adäquat einschätzen zu können, ist 

deshalb bei Mädchen ein erhöhtes Maß an fachlicher Kompetenz und Erfahrung erforderlich. 

Die höhere Ablehnungsquote bei Mädchen weist also darauf hin, dass die Entscheidung über eine 

Schulbegleitung durch mangelhafte fachliche Kompetenz (bzgl. Autismus) der Beteiligten (Jugend-

amt, Lehrer/innen, Autismusbeauftragte) beeinträchtigt wird. Die Erfahrungen autistischer Mädchen 

in der Schule (z. B. 3.14.4, 3.14.6 oder 3.15.6) zeigen dabei, dass sie ebenso Unterstützung brauchen 

wie Jungen. 

3.10.1.2 Anmerkungen aus juristischer Sicht (Beantragung / Bewilligung Schulbegleitung in der 

Grundschule) 

Anspruchsgrundlage für die Schulbegleitung ist seit 1.1.2020 neu § 112 SGB IX, wenn der 

Eingliederungshilfeträger zuständig ist und sofern der Jugendhilfeträger zuständig ist, weiterhin § 35a 

SGB VIII.  

Problematisch bei der Schulbegleitung ist die Abgrenzung der Zuständigkeit von Schule und 

Eingliederungshilfe. 

Das BSG hat hierzu entschieden (Urteil vom 09.12.2016; AZ: B 8 SO 8/15 R): 

"Der Sozialhilfeträger hat die Kosten eines Schulbegleiters für ein wesentlich behindertes Kind zu 

übernehmen, wenn und soweit der Schulträger keine Leistungen erbringt und Hilfen außerhalb des 

Kernbereichs pädagogischer Tätigkeit erbracht werden (nachrangige Leistungspflicht)." 

Weiterhin äußert sich das BSG zum "Kernbereich päd. Arbeit" wie folgt: 

"Der Kernbereich pädagogischer Arbeit ist nicht betroffen, wenn die Schulbegleitung die eigentliche 

pädagogische Arbeit der Lehrkraft nur absichert ("begleitet"). Den Kernbereich berühren deshalb alle 

integrierenden, beaufsichtigenden und fördernden Assistenzdienste nicht, 
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die flankierend zum Unterricht erforderlich sind, damit der behinderte Mensch das pädagogische 

Angebot der Schule überhaupt wahrnehmen kann." 

Und weiter in BSG Urteil vom 18.07.2019, AZ: B 8 SO 2/18 R: 

"Der Kernbereich... beschränkt sich eng auf die Unterrichtsgestaltung 

selbst, d. h. die Vorgabe und Vermittlung der Lerninhalte, die Bestimmung der Unterrichtsinhalte, 

das pädagogische Konzept der Wissensvermittlung und die Bewertung der Schülerleistungen. Dies ist 

den Lehrkräften vorbehalten. Der Leistungspflicht im Rahmen der Hilfen zu einer angemessenen 

Schulbildung unterfallen dagegen sowohl unterrichtsbegleitende als auch sonstige pädagogische 

Maßnahmen, die nur unterstützenden Charakter haben, sowie nichtpädagogische Maßnahmen. Der 

Kernbereich pädagogischer Tätigkeit ist nicht betroffen, wenn die Schulbegleitung die eigentliche 

pädagogische Arbeit der Lehrkraft nur absichert ("begleitet"). Ihn berühren deshalb alle 

integrierenden, beaufsichtigenden und fördernden Assistenzdienste nicht, die flankierend zum 

Unterricht erforderlich sind, damit der behinderte Mensch das pädagogische Angebot der Schule 

überhaupt wahrnehmen kann." 

Das gilt auch für Schüler, die Sonderschulen besuchen, wie das BSG in dem vorbenannten Urteil 

weiterhin ausführt: 

"Diese Bestimmung des Kernbereichs pädagogischer Arbeit gilt gleichermaßen für Regelschulen wie 

für Schulen mit besonderem Förderschwerpunkt. Es sind keine Gründe ersichtlich, warum der 

Kernbereich, der sich - wie oben dargestellt - eng auf die Unterrichtsgestaltung beschränkt, dort 

anders bestimmt werden sollte. Auch bei einem Unterricht mit auf die Fähigkeiten und Fertigkeiten 

der Schüler abgestimmten Lerninhalten, der in Sonderschulen insbesondere auch die Vermittlung 

lebenspraktischer Fertigkeiten umfasst, können in gleicher Weise wie in der Regelschule flankierende 

Assistenzdienste erforderlich sein, um eine Teilnahme des jeweiligen Schülers am Unterricht zu 

ermöglichen und abzusichern. Der dem sonderpädagogischen Förderbedarf geschuldete 

Unterrichtsinhalt ist deshalb für die Abgrenzung des Kernbereichs ungeeignet." 
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3.10.2. Aus welchem Grund haben Sie in der Grundschulzeit für Ihr Kind keine Schulbegleitung 

beantragt? 

[Frage nur gestellt, falls nicht beantragt] 

Warum keine Schulbegleitung in der Grundschule? Anzahl 

Keine Notwendigkeit gesehen (keine Probleme) 11 

Die Möglichkeit einer Schulbegleitung war mir / uns nicht bekannt 10 

Eine Schulbegleitung war an der gewählten Schule nicht möglich. Gründe 
(Texte direkt aus Ergebnis übernommen): 
 

• Die Schule lehnte das kategorisch ab 

• Schule sah es als nicht notwendig an 

• Durchhalten bis zur weiterführenden Schule 

• Unser Kind besuchte eine Schule für körperlich- und geistig behinderte 
Kinder 

• an der Sprachheilschule Reutlingen war dies nicht üblich 

• nicht erlaubt 

6 

Beratung durch die Schule 2 

Mein / unser Kind wollte keine Schulbegleitung 1 

Andere Gründe (Texte direkt aus Ergebnis übernommen) 
 
Noch keine Diagnose (13) 

• ASS war dort noch nicht diagnostiziert worden 

• Noch keine Diagnose 

• noch keine Diagnose vorhanden 

• Unser Kind hatte in der Grundschule noch keine Autismus-Diagnose. 

• Keine Diagnose 

• Autismus wurde erst mit 12 fest gestellt 

• Diagnose erst in 5.Klasse gestellt 

• Diagnose erst mit 13 

• Diagnose erst mit 16 

• Haben erst zur 5 Klasse die Diagnose bekommen 

• Kind hatte noch keine Diagnose; war aber dennoch hochgradig "anders" 

• Autismusdiagnose noch nicht bekannt, es wurden von der Schule keine 
Beschulungsprobleme mitgeteilt 

• Erst in der 5. Klasse haben wir die Diagnose bekommen, seine 
Inklusionstherapeutin im Kindergarten war für seine Sprache zuständig, 
die sehr rar war. 

 
Sonstige (7) 

• Außenklasse von einer Behindertenschule 

• Beschulung durch ein SBBZ 

• Besuch einer Förderschule mit sehr kleinen Klassen mit 2 Pädagogen in 
der Klasse 

• besuchte das erste Jahr eine Förderklasse, dann normale Einschulung, 
Schulbegleitung war uns nicht bekannt 

• Einschulung in Körperbehindertenschule kleine Klasse, 6 Kinder, 2 
Sonderpädagogen 

20 
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• Er war in einer Inklusionsklasse, in der bereits ein Bufdi beschäftigt wurde 
und eine weitere Person war den beiden Lehrerinnen zu viel im 
Klassenzimmer. 

• es gab zwar die ersten Probleme, aber wir hatten keine Notwendigkeit 
gesehen 

Gesamtergebnis 50 

 

3.10.2.1 Kommentar (warum keine Schulbegleitung in der Grundschule?) 

Auffällig sind hier relativ viele Fälle, in denen eine Diagnose erst spät kam. In den meisten Fällen ist 

davon auszugehen, dass diese Kinder aufgrund ihres Autismus‘ dennoch Probleme hatten. Hier fehlt 

es anscheinend an fachlicher Kompetenz (bzgl. Autismus) seitens der Pädagogen/innen und z. B. auch 

Kinderärzte/innen. 

Erstaunlich und erschreckend ist der nicht unerhebliche Anteil von Fällen, in denen eine Schul-

begleitung durch die Schule verhindert wurde; das Wohl der betreffenden Kinder stand dabei wohl 

kaum im Vordergrund. 

3.10.2.2 Anmerkungen aus juristischer Sicht (warum keine Schulbegleitung in der Grundschule?) 

Sofern fachliche Kompetenz/Erfahrung bei Pädagogen und Ärzten problematisch sind, könnte ein 

Ansatz bei der Aus- und Weiterbildung gesucht werden. Bei Kinderärzten sind beispielsweise die 

Landesärztekammern zuständig für die Weiterbildungsordnung. Bei den Pädagogen und Erziehern 

wären die Ausbildungsstätten (Hochschulen und Fachschulen) oder das Kultusministerium zuständig. 

Eine Verhinderung der Schulbegleitung durch die Schule verstößt selbstverständlich gegen die UN-

BRK und das Schulgesetz BW. Dort heißt es in § 3 Abs. 3:  "In den Schulen wird allen Schülern ein 

barrierefreier und gleichberechtigter Zugang zu Bildung und Erziehung ermöglicht. Schüler mit und 

ohne Behinderung werden gemeinsam erzogen und unterrichtet (inklusive Bildung)." 
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3.10.3. Wie lief die Bewilligung der Schulbegleitung in der Grundschule durch das zuständige 

Jugendamt? 

[Frage nur gestellt, falls Antrag bewilligt worden ist.] 

 

3.10.3.1 Aussage 

Bei der Bewilligung oder Verlängerung der Schulbegleitung gab es keine Probleme. 

Zustimmung im Detail 
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Mögliche Kriterien: 

• Bearbeitungsdauer 

• bürokratischer Aufwand 

• ausreichender Umfang der Schulbegleitung 
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Ergebnis (Zusammenfassung) 

 FR KA S TÜ Gesamt 
Fälle 47 10 19 13 96 

Median 5 4 5 5 5 
Anteil schlecht – sehr schlecht (1 oder 2) 25,5% 40,0% 21,1% 30,77% 26,0% 

Anteil gut – sehr gut (5 oder 6) 55,3% 40,0% 57,9% 53,9% 55,2% 
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 Frühkindlich Nicht 
frühkindlich 

Gesamt 

Fälle 18 78 96 
Median 5 5 5 

Anteil schlecht – sehr schlecht (1 oder 2) 33,3% 24,4% 26,0% 
 

3.10.3.2 Kommentar (Bewilligung Schulbegleitung Grundschule) 

Im Durchschnitt waren die Befragten mit dem Verlauf der Bewilligungsverfahren zufrieden, der Anteil 

derer, bei denen das ganz und gar nicht der Fall war, ist aber mit 26% erheblich. Auch wenn die 

Dauer der Verfahren (s. 3.10.6) betrachtet wird, besteht bei diesem Punkt kein Grund zur 

Zufriedenheit. 
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3.10.4. Wie beurteilen Sie die Schulbegleitung in der Grundschule? 

3.10.4.1 Aussage 1 

Zwischen Bewilligung und Beginn der Schulbegleitung gab es keine nennenswerte 

Verzögerung. 

Zustimmung im Detail 
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Ergebnis (Zusammenfassung) 

 FR KA S TÜ Gesamt 
Fälle 45 9 19 13 92 

Median 5 5 5 5 5 
Anteil gut – sehr gut (5 oder 6) 66,7% 66,7% 57,9% 61,5% 55,2% 
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3.10.4.2 Anmerkungen aus juristischer Sicht (Wartezeit vor Beginn der Schulbegleitung) 

Hier gilt wieder der Hinweis auf den Sicherstellungsauftrag des EGH-trägers, § 95 SGB IX und § 17 

SGB I (s. 3.9.3.10). 
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3.10.4.3 Aussage 2 

Der / die Schulbegleiter(in)(nen) verfüg(t)en über eine sehr gute Fachkompetenz. 

Zustimmung im Detail 
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Ergebnis (Zusammenfassung) 

 FR KA S TÜ Gesamt 
Fälle 46 10 18 13 94 

Median 5 5,5 3 4 4 
Anteil schlecht – sehr schlecht (1 oder 2) 15,2% 10,0% 27,8% 46,2% 21,3% 

Anteil gut – sehr gut (5 oder 6) 52,2% 60,0% 27,8% 46,2% 46,8% 

3 2 5 3 3 2
0
2
4
6

Trifft überhaupt
nicht zu.

2 3 4 5 Trifft voll und ganz
zu.

1 2 3 4 5 6

Sehr gute Fachkompetenz der Schulbegleiter in 
der Grundschule (S)

4 2 1 5 1
0
2
4
6

Trifft überhaupt nicht
zu.

2 4 5 Trifft voll und ganz zu.

1 2 4 5 6

Sehr gute Fachkompetenz der Schulbegleiter in 
der Grundschule (TÜ)



 Inklusions-Umfrage 2020 - Dokumentation 
 Wie beurteilen Sie die Schulbegleitung in der Grundschule? 

Seite 66 von 233   © 2020 Autismus-Elterntreff Freiburg 

 
 

3.10.4.4 Aussage 3 

Die Schulbegleitung hat(te) für mein / unser Kind eine spürbar positive 

Auswirkung. 

Zustimmung im Detail 
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Ergebnis (Zusammenfassung) 

 FR KA S TÜ Gesamt 
Fälle 46 10 18 13 94 

Median 5,5 6 4,5 4 5 
Anteil gut – sehr gut (5 oder 6) 60,9% 80,0% 50,0% 46,2% 60,6% 

 

3.10.4.5 Kommentar (Beurteilung der Schulbegleitung in der Grundschule) 

Im Durchschnitt wird die Arbeit der der Schulbegleiter/innen positiv bewertet. Allerdings gibt es 

einen nicht unerheblichen Anteil, dessen fachliche Kompetenz als schlecht oder sehr schlecht 

eingeschätzt wird. Bei den Schulbegleitungen gibt es also zum Teil noch – regional unterschiedlich – 

einen gewissen Qualifizierungsbedarf. 

Insgesamt sehen die befragten Eltern deutliche positive Effekte durch die Schulbegleitung, wobei die 

teilweise bestehenden Mängel in der Qualifikation der Schulbegleiter sich negativ auf die Bewertung 

auswirken. 
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3.10.5. Hatte das Fehlen einer Schulbegleitung in der Grundschule negative Folgen für Ihr Kind? 

[nur gefragt, falls Schulbegleitung nicht bewilligt worden ist] 

 

3.10.5.1 Aussage 

Das Fehlen einer Schulbegleitung in der Grundschule hatte negative Folgen für 

unser Kind. 

Zustimmung im Detail 
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Beispielsweise 

• schlechtere schulische Leistungen, auch langfristig 

• weniger Freundschaften 

• auch indirekte, gesundheitliche Folgen (z. B. Depression) 
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Ergebnis (Zusammenfassung) 

 FR KA S TÜ Gesamt 
Fälle 3 0 3 0 11 

Median 6 - 5 - 6 
Anteil negativ – sehr negativ (5 oder 6) 100,0% - 66,7% - 90,9% 

3.10.5.2 Kommentar (Negative Folgen fehlender Schulbegleitung in der Grundschule) 

Die Auswirkungen einer fehlenden Schulbegleitung werden eindeutig negativ wahrgenommen (die 

Zahl solcher Fälle in dieser Umfrage ist allerdings gering). Auswirkungen aufgrund mangelhafter 

Unterstützung und inadäquater Pädagogik können Depressionen, psychosomatische Beschwerden, 

posttraumatische Belastungsstörungen und schulische Probleme bis hin zur Schulverweigerung sein. 
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3.10.6. Wie lange hat die Entscheidung bis zur Bewilligung der Schulbegleitung in der Grundschule 

gedauert? 
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 FR KA S TÜ Gesamt 
Fälle 43 10 17 13 90 

Median 3 3 3 3 3 
Anteil mit Dauer über 6 Wochen 51,2% 70,0% 64,7% 69,2% 56,7% 

Anteil mit Dauer bis 3 Wochen 18,6% 10,0% 5,9% 0,0% 12,2% 
 

3.10.6.1 Kommentar (Dauer Bewilligungsverfahren Schulbegleitung in Grundschule) 

Zwar wurde das Bewilligungsverfahren zur Schulbegleitung durchschnittlich gut bewertet, aber die 

meisten Verfahren dauern viel zu lange. 

3.10.6.2 Anmerkungen aus juristischer Sicht (Dauer Bewilligungsverfahren Schulbegleitung in 

Grundschule) 

Die Fristen ergeben sich aus §§ 14, 15, 17 und 20 SGB IX und sind unterschiedlich je nachdem, ob der 

Antrag an weitere Träger weitergeleitet wird, ob ein Teilhabeplanverfahren durchgeführt wird, ob ein 

Gutachten einzuholen ist etc pp. Die längste vorstellbare Frist beträgt vom Antrag bis zum Bescheid 2 

Monate, die kürzeste 3 Wochen. 
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Ein Fristenrechner findet sich auf der Seite der BAR: https://www.reha-fristenrechner.de/ 

Im Fall von Eilbedürftigkeit sollte hierauf im Antrag hingewiesen werden. Ggf. besteht nach § 18 Abs. 

6 SGB IX ein Anspruch auf Kostenersatz, wenn Leistungen selbst beschafft wurden. 
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3.10.7. Hat / hatte Ihr Kind in der weiterführenden Schule eine Schulbegleitung? 

 

 

 

77

9

36

1 2 3

Eine Schulbegleitung in der
weiterführenden Schule für unser Kind

ist beantragt und bewilligt worden.

Eine Schulbegleitung in der
weiterführenden Schule für unser Kind

ist beantragt, aber nicht bewilligt
worden.

Ich / wir habe(n) in der
weiterführenden Schule für unser Kind

keine Schulbegleitung beantragt.

Beantragung / Bewilligung Schulbegleitung

40

4 18

1 2 3

Eine Schulbegleitung in der
weiterführenden Schule für unser Kind

ist beantragt und bewilligt worden.

Eine Schulbegleitung in der
weiterführenden Schule für unser Kind

ist beantragt, aber nicht bewilligt
worden.

Ich / wir habe(n) in der
weiterführenden Schule für unser Kind

keine Schulbegleitung beantragt.

Beantragung / Bewilligung Schulbegleitung (FR)

5

2

1 3

Eine Schulbegleitung in der weiterführenden Schule für
unser Kind ist beantragt und bewilligt worden.

Ich / wir habe(n) in der weiterführenden Schule für unser
Kind keine Schulbegleitung beantragt.

Beantragung / Bewilligung Schulbegleitung (KA)
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10

3 6

1 2 3

Eine Schulbegleitung in der
weiterführenden Schule für unser Kind

ist beantragt und bewilligt worden.

Eine Schulbegleitung in der
weiterführenden Schule für unser Kind

ist beantragt, aber nicht bewilligt
worden.

Ich / wir habe(n) in der
weiterführenden Schule für unser Kind

keine Schulbegleitung beantragt.

Beantragung / Bewilligung Schulbegleitung (S)

17

2 4

1 2 3

Eine Schulbegleitung in der
weiterführenden Schule für unser Kind

ist beantragt und bewilligt worden.

Eine Schulbegleitung in der
weiterführenden Schule für unser Kind

ist beantragt, aber nicht bewilligt
worden.

Ich / wir habe(n) in der
weiterführenden Schule für unser Kind

keine Schulbegleitung beantragt.

Beantragung / Bewilligung Schulbegleitung (TÜ)

8 1 7

1 2 3

Eine Schulbegleitung in der
weiterführenden Schule für unser Kind

ist beantragt und bewilligt worden.

Eine Schulbegleitung in der
weiterführenden Schule für unser Kind

ist beantragt, aber nicht bewilligt
worden.

Ich / wir habe(n) in der
weiterführenden Schule für unser Kind

keine Schulbegleitung beantragt.

Beantragung / Bewilligung Schulbegleitung 
(FKAut)
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 FR KA S TÜ Gesamt 
Fälle 62 7 19 23 122 

Anteil mit Schulbegleitung (von allen) 64,52% 71,43% 52,63% 73,91% 63,11% 
Anteil abgelehnt (von beantragten) 9,09% 0,00% 23,08% 10,53% 10,47% 

 

 Frühkindlich Nicht 
frühkindlich 

Gesamt 

69 8 29

1 2 3

Eine Schulbegleitung in der
weiterführenden Schule für unser Kind

ist beantragt und bewilligt worden.

Eine Schulbegleitung in der
weiterführenden Schule für unser Kind

ist beantragt, aber nicht bewilligt
worden.

Ich / wir habe(n) in der
weiterführenden Schule für unser Kind

keine Schulbegleitung beantragt.

Beantragung / Bewilligung Schulbegleitung 
(NFKAut)

67 6 19

1 2 3

Eine Schulbegleitung in der
weiterführenden Schule für unser Kind

ist beantragt und bewilligt worden.

Eine Schulbegleitung in der
weiterführenden Schule für unser Kind

ist beantragt, aber nicht bewilligt
worden.

Ich / wir habe(n) in der
weiterführenden Schule für unser Kind

keine Schulbegleitung beantragt.

Beantragung / Bewilligung Schulbegleitung 
(Jungen)

10 3 16

1 2 3

Eine Schulbegleitung in der
weiterführenden Schule für unser Kind

ist beantragt und bewilligt worden.

Eine Schulbegleitung in der
weiterführenden Schule für unser Kind

ist beantragt, aber nicht bewilligt
worden.

Ich / wir habe(n) in der
weiterführenden Schule für unser Kind

keine Schulbegleitung beantragt.

Beantragung / Bewilligung Schulbegleitung 
(Mädchen)
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Fälle 16 106 122 
Anteil mit Schulbegleitung (von allen) 50,00% 65,09% 63,11% 

Anteil abgelehnt (von beantragten) 11,11% 10,39% 10,47% 
 

 Jungen Mädchen Gesamt 
Fälle 92 29 122 

Anteil mit Schulbegleitung (von allen) 72,93% 34,48% 63,11% 
Anteil abgelehnt (von beantragten) 8,22% 23,08% 10,47% 

3.10.7.1 Kommentar (Beantragung / Bewilligung Schulbegleitung in weiterführender Schule) 

Die Ergebnisse sind hier ähnlich wie bei der Grundschule: Der Anteil nicht bewilligter Schulbeglei-

tungen erscheint zahlenmäßig gering; da aber die fehlende Unterstützung durch eine Schulbegleitung 

für die Betroffenen gravierende negative Folgen haben (s. 3.10.10.4), ist dies insgesamt als negativ zu 

bewerten. 

Es fällt auf, dass die Quote der abgelehnten Anträge auf Schulbegleitung bei Mädchen erheblich 

höher als bei Jungen ist. Bei Mädchen sind die Autismus-bedingten Einschränkungen in der Regel 

weniger offensichtlich. Um den Bedarf für eine Schulbegleitung adäquat einschätzen zu können, ist 

deshalb bei Mädchen ein erhöhtes Maß an fachlicher Kompetenz und Erfahrung erforderlich. 

Die höhere Ablehnungsquote bei Mädchen weist also darauf hin, dass die Entscheidung über eine 

Schulbegleitung durch mangelhafte fachliche Kompetenz (bzgl. Autismus) der Beteiligten (Jugend-

amt, Lehrer/innen, Autismusbeauftragte) beeinträchtigt wird. Die Erfahrungen autistischer Mädchen 

in der Schule (z. B. 3.14.4, 3.14.6 oder 3.15.6) zeigen dabei, dass sie ebenso Unterstützung brauchen 

wie Jungen. 

3.10.7.2 Anmerkungen aus juristischer Sicht (Beantragung / Bewilligung Schulbegleitung in 

weiterführender Schule) 

S. 3.10.1.2 
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3.10.8. Aus welchem Grund haben Sie in der weiterführenden Schule für Ihr Kind keine 

Schulbegleitung beantragt? 

[nur gefragt, wenn in der weiterführenden Schule keine Schulbegleitung beantragt wurde] 

 

Warum keine Schulbegleitung in der weiterführenden Schule? Anzahl 

Keine Notwendigkeit gesehen (keine Probleme) 5 

Eine Schulbegleitung war an der gewählten Schule nicht möglich. Gründe 
(Texte direkt aus Ergebnis übernommen): 
 

• Außenklasse mit 6 Schüler und 2-3 Lehrern 

• Scheidung der Eltern und Mutter hielt es nicht für nötig 

• Förderschule 

3 

Beratung durch Therapeut/in oder Kinderpsychiater/in 1 

Mein / unser Kind wollte keine Schulbegleitung 6 

Keine Angabe 3 

Andere Gründe (Texte direkt aus Ergebnis übernommen) 
 

• ASS wurde erst mit 15 Jahren diagnostiziert, dann wollt er keine 
Schulbegleitung mehr haben 

• Aussenklasse 

• Bis jetzt Förderschule 

• DDachte in einem Sbbz ist er gut untergebracht 

• der Autismus wurde erst im Alter von 15 Jahren diagnostiziert, man ging 
immer von Entwicklungsverzögerung aus 

• Es gab zwar gravierende Probleme, aber wir konnten uns dies für unser 
Kind nicht vorstellen - Befürchtung von Ausgrenzung 

• Es ist eine Schule für Autisten 

• Kind hatte Angst vor der Reaktion der Klasse, lehnte sonderrolle ab. 
Diagnose erst mit 12,5 erhalten 

• Kind wurde nach Mobbing und darausfolgernd Schulverweigerung auf 
eine Förderschule "überwiesen"; dort dann erst in Klasse 6-7 Diagnostik / 
Diagnose; Schule sah keinen Bedarf an Schulbegleitung, obwohl unserem 
Kind weiteres Leid (Mobbing fand auch in der Förderschule statt) 

• Schule lehnt Schulbegleitung ab 

• Diagnose erst sehr spät nach 2-3 Jahren Schulverweigerung 

• Wir sind mit unserem Sohn in einem Internat für geistige Behinderung, da 
gibt es keine Schulbegleitung 

• Ist noch zu Gast bis Gutachten erstellt! 

• Tochter wechselte auf Förderschule; keine Diagnose; Schule sperrte sich 
gegen Diagnostik und bezeichnete das als Schubladendenken; 
Leidtragende war Tochter! Eltern wurden nicht ernst genommen; Tochter 
nicht ausreichend geschützt... 

• Kind besucht Sonderpädagogische Einrichtung, zusätzliche Betreuung 
wurde nicht beantragt 

• Unser Kind ist in der 2 Klasse an ein SBBZ gewechselt. Wir wollten es dort 
ohne Begleitung versuchen, was bisher gut klappt. 

16 

Gesamtergebnis 34 
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3.10.9. Wie lief die Bewilligung der Schulbegleitung für die weiterführende Schule durch das 

zuständige Jugendamt? 

[Nur gefragt, falls Antrag bewilligt worden ist.] 

 

3.10.9.1 Aussage 

Bei der Bewilligung oder Verlängerung der Schulbegleitung gab es keine Probleme. 

Zustimmung im Detail 

 

13

8 7 6

10

33

0

5

10

15

20

25

30

35

Trifft überhaupt
nicht zu.

2 3 4 5 Trifft voll und ganz
zu.

1 2 3 4 5 6

Keine Probleme bei Bewilligung oder 
Verlängerung Schulbegleitung

Angaben auf dem Fragebogen 

Anweisung 

- 

Erläuterung 

Mögliche Kriterien: 

• Bearbeitungsdauer 

• bürokratischer Aufwand 

• ausreichender Umfang der Schulbegleitung 
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Trifft überhaupt
nicht zu.

2 3 4 5 Trifft voll und ganz
zu.

1 2 3 4 5 6

Keine Probleme bei Bewilligung oder 
Verlängerung Schulbegleitung (FR)

1 1
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Trifft überhaupt nicht zu. 5 Trifft voll und ganz zu.

1 5 6

Keine Probleme bei Bewilligung oder 
Verlängerung Schulbegleitung (KA)

3 3
4

0

2

4

6

3 5 Trifft voll und ganz zu.

3 5 6

Keine Probleme bei Bewilligung oder 
Verlängerung Schulbegleitung (S)

5 1 1 1 9

0

5

10

Trifft überhaupt nicht
zu.

2 4 5 Trifft voll und ganz zu.

1 2 4 5 6

Keine Probleme bei Bewilligung oder 
Verlängerung Schulbegleitung (TÜ)
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Ergebnis (Zusammenfassung) 

 FR KA S TÜ Gesamt 
Fälle 40 5 10 17 77 

Median 4 6 5 6 5 
Anteil schlecht – sehr schlecht (1 oder 2) 30,0% 20,0% 0,0% 35,3% 27,3% 

Anteil gut – sehr gut (5 oder 6) 47,5% 80,0% 70,0% 58,8% 55,8% 
 

 Frühkindlich Nicht 
frühkindlich 

Gesamt 

Fälle 18 78 96 
Median 5 5 5 

Anteil schlecht – sehr schlecht (1 oder 2) 33,3% 24,4% 26,0% 

3.10.9.2 Kommentar 

Im Durchschnitt waren die Befragten mit dem Verlauf der Bewilligungsverfahren zufrieden, der Anteil 

derer, bei denen das ganz und gar nicht der Fall war, ist aber mit 27% erheblich (etwas höher als im 

Fall der Grundschule). 

1 1 1 1 4
0
2
4
6

Trifft überhaupt nicht
zu.

2 3 4 Trifft voll und ganz zu.

1 2 3 4 6

Keine Probleme bei Bewilligung oder 
Verlängerung Schulbegleitung (FKAut)

12 7 6 5 10 29
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Trifft überhaupt
nicht zu.

2 3 4 5 Trifft voll und ganz
zu.

1 2 3 4 5 6

Keine Probleme bei Bewilligung oder 
Verlängerung Schulbegleitung (NFKAut)
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3.10.10. Wie beurteilen Sie die Schulbegleitung in der Weiterführende Schule? 

3.10.10.1 Aussage 1 

Zwischen Bewilligung und Beginn der Schulbegleitung gab es keine nennenswerte 

Verzögerung. 

Zustimmung im Detail 
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Bewilligung und Beginn der Schulbegleitung
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Bewilligung und Beginn der Schulbegleitung (FR)

1
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2

4
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3 Trifft voll und ganz zu.

3 6

Keine nennenswerte Verzögerung zwischen 
Bewilligung und Beginn der Schulbegleitung (KA)
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Ergebnis (Zusammenfassung) 

 FR KA S TÜ Gesamt 
Fälle 40 5 10 17 77 

Median 5 6 3,5 5 5 
Anteil gut – sehr gut (5 oder 6) 62,5% 80,0% 30,0% 52,9% 59,7% 

3 2 2 2 1
0
1
2
3
4

Trifft überhaupt nicht
zu.

3 4 5 Trifft voll und ganz zu.

1 3 4 5 6

Keine nennenswerte Verzögerung zwischen 
Bewilligung und Beginn der Schulbegleitung (S)

1 3 1 3 3 6
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6
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Trifft überhaupt
nicht zu.

2 3 4 5 Trifft voll und ganz
zu.

1 2 3 4 5 6

Keine nennenswerte Verzögerung zwischen 
Bewilligung und Beginn der Schulbegleitung (TÜ)
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3.10.10.2 Aussage 2 

Der / die Schulbegleiter(in)(nen) verfüg(t)en über eine sehr gute Fachkompetenz. 

Zustimmung im Detail 
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Ergebnis (Zusammenfassung) 

 FR KA S TÜ Gesamt 
Fälle 40 5 10 17 77 

Median 5 5 4 4 5 
Anteil schlecht – sehr schlecht (1 oder 2) 20,0% 20,0% 20,0% 29,4% 22,1% 

Anteil gut – sehr gut (5 oder 6) 65,0% 60,0% 30,0% 47,1% 55,8% 
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(TÜ)



 Inklusions-Umfrage 2020 - Dokumentation 
 Wie beurteilen Sie die Schulbegleitung in der Weiterführende Schule? 

Seite 85 von 233   © 2020 Autismus-Elterntreff Freiburg 

 
 

3.10.10.3 Aussage 3 

Die Schulbegleitung hat(te) für mein / unser Kind eine spürbar positive 

Auswirkung. 

Zustimmung im Detail 
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Ergebnis (Zusammenfassung) 

 FR KA S TÜ Gesamt 
Fälle 40 5 10 17 77 

Median 5,5 4 4,5 6 5 
Anteil gut – sehr gut (5 oder 6) 67,5% 40,0% 50,0% 70,6% 63,6% 

3.10.10.4 Kommentar (Beurteilung der Schulbegleitung in der weiterführenden Schule) 

Im Durchschnitt wird die Arbeit der der Schulbegleiter/innen positiv bewertet, etwas besser als im 

Grundschulbereich. Bei den Schulbegleitungen gibt es auch hier zum Teil noch – regional unter-

schiedlich – einen gewissen Qualifizierungsbedarf. 
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3.10.11. Hatte das Fehlen einer Schulbegleitung in der weiterführenden Schule negative Folgen für Ihr 

Kind? 

[nur gefragt, falls Schulbegleitung nicht bewilligt worden ist] 

 

3.10.11.1 Aussage 

Das Fehlen einer Schulbegleitung in der weiterführenden Schule hatte negative 

Folgen für unser Kind. 

Zustimmung im Detail 

 

1
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1
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0

1
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5

6

2 3 5 Trifft voll und ganz zu.

2 3 5 6

Fehlende Schulbegleitung hatte negative Folgen 
für unser Kind

Angaben auf dem Fragebogen 

Anweisung 

- 

Erläuterung 

Beispielsweise 

• schlechtere schulische Leistungen, auch langfristig 

• weniger Freundschaften 

• auch indirekte, gesundheitliche Folgen (z. B. Depression) 
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Ergebnis (Zusammenfassung) 

 FR KA S TÜ Gesamt 
Fälle 4 0 3 2 9 

Median 4 - 6 4,5 6 
Anteil negativ – sehr negativ (5 oder 6) 50,0% - 100,0% 50,0% 66,7% 
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3.10.11.2 Kommentar (Negative Folgen fehlender Schulbegleitung in der weiterführenden Schule) 

Die Auswirkungen einer fehlenden Schulbegleitung werden eindeutig negativ wahrgenommen (die 

Zahl solcher Fälle in dieser Umfrage ist allerdings gering). Auswirkungen aufgrund mangelhafter 

Unterstützung und inadäquater Pädagogik können Depressionen, psychosomatische Beschwerden, 

posttraumatische Belastungsstörungen und schulische Probleme bis hin zur Schulverweigerung sein. 
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3.10.12. Wie lange hat die Entscheidung bis zur Bewilligung der Schulbegleitung in der 

weiterführenden Schule gedauert? 
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Anweisung 

Nach dem Stellen des Antrages, ab dem Vorliegen aller erforderlichen Unterlagen. Falls Sie dies nicht mehr wissen, 

geben Sie bitte möglichst die kürzeste nach Ihrer Erinnerung mögliche Option an. 

Erläuterung 

- 
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 FR KA S TÜ Gesamt 
Fälle 39 5 10 17 76 

Median 3 1 2,5 3 3 
Anteil mit Dauer über 6 Wochen 53,9% 40,0% 50,0% 64,7% 54,0% 

Anteil mit Dauer bis 3 Wochen 28,2% 60,0% 20,0% 17,7% 29,0% 
 

3.10.12.1 Kommentar (Dauer Bewilligungsverfahren Schulbegleitung in weiterführender Schule) 

Zwar wurde das Bewilligungsverfahren zur Schulbegleitung durchschnittlich gut bewertet, aber die 

meisten Verfahren dauern viel zu lange. 

Dass es hier im Durchschnitt deutlich schneller geht als in der Grundschule, dürfte daran liegen, dass 

viele der Betroffenen bereits eine Schulbegleitung haben. 
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3.10.12.2 Anmerkungen aus juristischer Sicht (Dauer Bewilligungsverfahren Schulbegleitung in 

weiterführender Schule) 

S. 3.10.6.2 
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3.11. Weitere Eingliederungshilfen 

3.11.1. Haben Sie weitere Eingliederungshilfen (außer Therapie und Schulbegleitung) beim Jugendamt 

beantragt? 

3.11.1.1 Ergebnisse: 

 

3.11.1.2 Sonstige Eingliederungshilfen (freie Texteingabe): 

(Texte direkt aus Ergebnis übernommen) 

• ABA 

• das kann noch kommen 

• Familienhilfe 

• Heilpädagogischegruppe 

• Intensiv Wohngruppe 

• LIKE Landkreis Emmendingen 

• nach Hauptschulabschluss (auf der Förderschule) wechsel auf zweijähr. Berufsfachschule - mit 
Vollzeitschulbegleitung 

• Private Förderschule 

• Reha (ganze Familie - stressbedingt) Bewilligung steht noch aus 

• Schülerbeförderung wurde vom Verkehrsamt  bewilligt nicht vom Jugendamt. 

• Schulgeld für Privatschule 

• Schulkindergarten 

• stationäre unterbringung 

• Strukturierungshilfe 

• uns wurde vom Jugendamt gesagt, dass wir keinen Antrag stellen brauchen, die Leistung wird 
sowieso nicht befürwortet, es müssen Kosten gespart werden 

• stationäre Unterbringung, Internat 

• Soziales Kompetenztraining, Eltenrcoaching, wurde aber nicht bewilligt. Kosten wurden 
komplett von den Eltern übernommen 

• Reittherapie 

• ASD 

• Eingliederungshilfe 
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• Unterstützung für das Schulgeld für das Private Gymnasium Esslingen, dass ihn nach 3 Wochen 
entlassen hat, danach 10 Monate ohne Schule, danach SBBZ 

• Reittherapie, soz.päd. Fördergruppe 

• persönliches Budget 

• Begleitende Hilfe im Hort (Nachmittags, Ferien) 
 

3.11.1.3 Anmerkungen aus juristischer Sicht (Sonstige Eingliederungshilfen) 

Die Kataloge der EGH nach SGB IX und nach SGB VIII sind nicht abschließend. 

Wichtig ist, dass neben den Leistungen der EGH nach SGB IX auch Leistungen nach SGB VIII vom 

Jugendamt beansprucht werden können. Aufgrund der unglücklichen Trennung der Leistungen für 

Kinder und Jugendliche nach SGB IX und nach SGB VIII werden Kinder mit Behinderung und ihre 

Familien, die Leistungen nach SGB IX beziehen, oft in Bezug auf Leistungen der Erziehungshilfe nach 

SGB VIII benachteiligt. Das soll durch die "inklusive Lösung", die noch in dieser Legislaturperiode 

angestrebt wird, geändert werden. 

Danach sollen sämtliche Leistungen der EGH für alle Kinder mit Behinderung vom Jugendamt 

erbracht werden. 
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3.11.2. Wie lief die Bewilligung der weiteren Eingliederungshilfe(n) durch das zuständige Jugendamt? 

 
 

Zustimmung im Detail 
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Erläuterung 

Mögliche Kriterien: 

• Bearbeitungsdauer 

• Bürokratischer Aufwand 
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Ergebnis (Zusammenfassung) 

 FR KA S TÜ Gesamt 
Fälle 34 2 16 9 66 

Median 5 3 4,5 2 5 
Anteil schlecht – sehr schlecht (1 oder 2) 29,4% 50,0% 20,0% 55,6% 33,3% 

Anteil gut – sehr gut (5 oder 6) 52,9% 50,0% 30,0% 44,4% 51,5% 
 

 

1 1

0

0,2

0,4

0,6

0,8

1

1,2

Trifft überhaupt nicht zu. 5

1 5

Keine Probleme bei Bewilligung oder 
Verlängerung sonstiger Eingliederungshilfen (KA)

2

3 3

4 4

0

1

2

3

4

5

Trifft überhaupt nicht
zu.

2 4 5 Trifft voll und ganz zu.

1 2 4 5 6

Keine Probleme bei Bewilligung oder 
Verlängerung sonstiger Eingliederungshilfen (S)

4

1

4

0

1

2

3

4

5

Trifft überhaupt nicht zu. 2 Trifft voll und ganz zu.

1 2 6

Keine Probleme bei Bewilligung oder 
Verlängerung sonstiger Eingliederungshilfen (TÜ)



 Inklusions-Umfrage 2020 - Dokumentation 
 Für wie gut schätzen Sie die Qualität der Beratung in Ihrem zuständigen Jugendamt ein? 

Seite 97 von 233   © 2020 Autismus-Elterntreff Freiburg 

 
 

3.12. Kooperation mit Behörden 
Wir waren von unseren Fragestellungen her davon ausgegangen, dass ab der Grundschule das 

Jugendamt die zuständige Behörde sei. Uns wurde aufgrund der Umfrage aber auch von Fällen 

berichtet, in denen das Sozialamt zuständig blieb. 

Wenn von „Jugendamt“ die Rede ist, ist dies als „zuständige Behörde“ zu interpretieren. 

3.12.1. Für wie gut schätzen Sie die Qualität der Beratung in Ihrem zuständigen Jugendamt ein? 

 

Angaben auf dem Fragebogen 

Anweisung 

Bewerten Sie bitte gemäß dem „durchschnittlichen“ Eindruck, den Sie im Laufe der Zeit gewonnen haben. 

Erläuterung 

- 
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3.12.1.1 Aussage 1 

Die zuständigen Mitarbeiter/innen des Jugendamtes beraten mich / uns optimal 

im Hinblick auf geeignete Fördermaßnahmen. 

Zustimmung im Detail 
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Ergebnis (Zusammenfassung) 

 FR KA S TÜ Gesamt 
Fälle 86 11 33 29 174 

Median 3 4 3 2 3 
Anteil schlecht – sehr schlecht (1 oder 2) 43,0% 36,4% 36,4% 51,7% 43,7% 

Anteil gut – sehr gut (5 oder 6) 34,9% 27,3% 30,3% 20,7% 29,9% 
 

 Frühkindlich Nicht 
frühkindlich 

Gesamt 

Fälle 31 143 174 
Median 2 3 3 

Anteil schlecht – sehr schlecht (1 oder 2) 54,8% 41,3% 43,7% 
 

 Jungen Mädchen Gesamt 
Fälle 144 29 174 

Median 3 2 3 
Anteil schlecht – sehr schlecht (1 oder 2) 41,7% 51,7% 43,7% 
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3.12.1.2 Aussage 2 

Das Wohl meines / unseres Kindes steht dabei im Vordergrund. 

Zustimmung im Detail 
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Ergebnis (Zusammenfassung) 

 FR KA S TÜ Gesamt 
Fälle 84 10 32 27 166 

Median 4 4 5 4 4 
Anteil schlecht – sehr schlecht (1 oder 2) 31,0% 20,0% 18,8% 48,2% 30,7% 

Anteil gut – sehr gut (5 oder 6) 38,1% 40,0% 56,3% 44,4% 42,8% 
 

 Jungen Mädchen Gesamt 
Fälle 137 28 166 

Median 4 2,5 4 
Anteil schlecht – sehr schlecht (1 oder 2) 27,0% 50,0% 30,7% 

 

3.12.1.3 Ergebnis (Beratungsqualität im zuständigen Jugendamt) 

Besonders Eltern, die neu mit der Autismus-Diagnose konfrontiert sind, wären auf eine kompetente, 

am Wohl ihres Kindes orientierte Beratung angewiesen. 

Dies kommt in einigen Fällen anscheinend auch vor, ist aber nicht selbstverständlich. In mehr als 30% 

der Fälle ist die Beratung schlecht, in ca. einem Drittel der Fälle stehen offensichtlich andere Aspekte 

(vermutlich pekuniäre) im Vordergrund. 
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Dass die Beratung bei Mädchen als schlechter eingeschätzt wird, deutet auf eine mangelhafte 

fachliche Kompetenz bei den zuständigen Sachbearbeiter/innen hin, denn Beeinträchtigungen und 

Unterstützungsbedarf sind bei autistischen Mädchen in der Regel für Laien weniger offensichtlich als 

bei Jungen. 

3.12.2. Sofern Eingliederungshilfen (z. B. Heilpädagogik oder Schulbegleitung) bewilligt wurden: Haben 

die zuständigen Mitarbeiter/innen des Jugendamts Sie auf Ihr "Wunsch- und Wahlrecht" gemäß § 5 

SGB VIII hingewiesen? 

 

3.12.2.1 Aussage 

Wir wurden auf unser Wunsch- und Wahlrecht gemäß § 5 SGB VIII hingewiesen 

Ergebnisse im Detail 
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Angaben auf dem Fragebogen 

Anweisung 

- 

Erläuterung 

Sie haben bei der Gestaltung der Eingliederungshilfen für Ihr Kind ein Mitspracherecht. Insbesondere können Sie bis zu 

einem gewissen Grad die Einrichtung, die die Fördermaßnahme durchführen soll, selbst auswählen. 

Auszug aus dem SGB VIII 

§ 5 Wunsch- und Wahlrecht 

(1) Die Leistungsberechtigten haben das Recht, zwischen Einrichtungen und Diensten verschiedener Träger zu wählen 

und Wünsche hinsichtlich der Gestaltung der Hilfe zu äußern. Sie sind auf dieses Recht hinzuweisen. 

(2) Der Wahl und den Wünschen soll entsprochen werden, sofern dies nicht mit unverhältnismäßigen Mehrkosten 

verbunden ist. […] 
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 FR KA S TÜ Gesamt 
Fälle 72 10 29 25 158 

Anteil Ja 29,3% 60,0% 31,0% 28,0% 31,0% 
Anteil Nein 70,7% 40,0% 69,0% 72,0% 69,0% 
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3.12.2.2 Kommentar (Wunsch- und Wahlrecht gemäß § 5 SGB VIII) 

Dass in mehr als zwei Dritteln der Fälle die gesetzlich vorgeschriebene Aufklärung über das „Wunsch- 

und Wahlrecht“ ausgeblieben ist, zeigt, dass es den Behörden meist nicht um ein kooperatives, 

partnerschaftliches Verhältnis zu den Eltern zugunsten der betroffenen Kinder geht. 

3.12.2.3 Anmerkungen aus juristischer Sicht (Wunsch- und Wahlrecht gemäß § 5 SGB VIII) 

Maßgebliche Vorschrift für die Beratung ist zunächst § 14 SGB I für alle Träger. Die Träger sind 

verpflichtet, umfassend und vollständig zu beraten - selbstverständlich auch über Vorschriften, 

Ansprüche etc., die vorteilhaft für die Betroffenen sind. 

Für die EGH-Träger gilt zudem § 106 SGB IX. 

Im Zweifel ist es empfehlenswert, zu zweit die Beratung in Anspruch zu nehmen, sie zu protokollieren 

und gegenzeichnen zu lassen und/oder Anfragen schriftlich zu stellen. 
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3.12.3. Wie schätzen Sie die Fachkompetenz (bzgl. Autismus) der zuständigen Mitarbeiter/innen Ihres 

Jugendamtes ein? 

 

3.12.3.1 Aussage 1 

Die zuständigen Mitarbeiter/innen des Jugendamts verfügen bzgl. Autismus über 

eine gute Fachkompetenz. 

Zustimmung im Detail 
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Ergebnis (Zusammenfassung) 

 FR KA S TÜ Gesamt 
Fälle 85 11 29 28 169 

Median 3 3 4 2,5 3 
Anteil schlecht – sehr schlecht (1 oder 2) 38,8% 36,4% 27,6% 50,0% 40,2% 

Anteil gut – sehr gut (5 oder 6) 30,6% 9,1% 27,6% 21,4% 26,6% 
 

 Frühkindlich Nicht 
frühkindlich 

Gesamt 

Fälle 33 136 169 
Median 3 3 3 

Anteil schlecht – sehr schlecht (1 oder 2) 48,5% 38,2% 40,2% 
 

 Jungen Mädchen Gesamt 
Fälle 140 28 169 

Median 3 2,5 3 
Anteil schlecht – sehr schlecht (1 oder 2) 38,6% 50,0% 40,2% 
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3.12.3.2 Kommentar (Fachkompetenz Jugendamt) 

Die fachliche Kompetenz (bzgl. Autismus) der zuständigen Jugendamt-Mitarbeiter/innen wird selbst 

im Durchschnitt eher negativ bewertet. Zwar gibt es anscheinend auch hier rühmliche Ausnahmen 

(knapp 27% werden mit gut oder sehr gut bewertet), sehr problematisch ist aber der Anteil der mit 

schlecht oder sehr schlecht bewerteten Fälle. 

Für Mädchen oder Kinder mit frühkindlichem Autismus fällt die Einschätzung der Autismus-

Kompetenz noch deutlich schlechter aus als insgesamt. 

Dass für spezielle Aufgaben, z. B. Hospitationen zur Beurteilung autistischer Kinder in der Schule, 

speziell ausgebildete Fachkräfte herangezogen werden, kommt, zumindest nach den Erfahrungen des 

Freiburger Autismus-Elterntreffs, eher nicht vor. (Inwieweit die früher konsultierten Autismus-

beauftragten diesen Kriterien genügen, dürfte zumindest im allgemeinen Fall fraglich sein.) 

3.12.3.3 Anmerkungen aus juristischer Sicht (Fachkompetenz Jugendamt) 

Maßgeblich für die Qualifikation der Fachkräfte beim EGH-Träger ist § 97 SGB IX und beim Jugendamt 

§ 72 SGB VIII. 

In § 72 SGB VIII (s. https://www.gesetze-im-internet.de/sgb_8/__72.html) heißt es: „… Soweit die 

jeweilige Aufgabe dies erfordert, sind mit ihrer Wahrnehmung nur Fachkräfte oder Fachkräfte mit 

entsprechender Zusatzausbildung zu betrauen. Fachkräfte verschiedener Fachrichtungen sollen 

zusammenwirken, soweit die jeweilige Aufgabe dies erfordert. …“ 

https://www.gesetze-im-internet.de/sgb_8/__72.html
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3.12.3.4 Aussage 2 

Die zuständigen Mitarbeiter/innen des Jugendamts verstehen die Einschätzungen 

von Fachleuten und berücksichtigen diese bei ihren Entscheidungen angemessen. 

Zustimmung im Detail 
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Ergebnis (Zusammenfassung) 

 FR KA S TÜ Gesamt 
Fälle 88 10 30 27 171 

Median 4 5 5 4 4 
Anteil schlecht – sehr schlecht (1 oder 2) 33,0% 20,0% 10,0% 44,4% 31,0% 

Anteil gut – sehr gut (5 oder 6) 42,1% 60,0% 56,7% 37,0% 42,7% 
 

 Jungen Mädchen Gesamt 
Fälle 140 30 171 

Median 4 3 4 
Anteil schlecht – sehr schlecht (1 oder 2) 28,6% 43,3% 31,0% 

3.12.3.5 Kommentar (Autismus-Fachkompetenz der Jugendamt-Mitarbeiter) 

Es liegt auf der Hand, dass es nicht unbedingt zu guten Entscheidungen seitens der verantwortlichen 

Behörde kommt, wenn ihre Mitarbeiter nicht über die entsprechende Fachkenntnis verfügen. 

Insofern sind diese Ergebnisse weder überraschend noch ermutigend. 
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3.12.4. Wie schätzen Sie die Rolle der Autismusbeauftragten des Schulamtes ein? 

 

3.12.4.1 Aussage 1 

Die Autismusbeauftragten spiel(t)en eine wichtige Rolle bei der inklusiven 

Beschulung meines / unseres Kindes. 

Zustimmung im Detail 
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Erläuterung 

Zu berücksichtigen: 

• Qualität allfälliger Gutachten zur Installation von Integrationshilfen 

• Qualität der Beratung von Schulen 

• Qualität der Beratung von Eltern 

• Erreichbarkeit 
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Ergebnis (Zusammenfassung) 

 FR KA S TÜ Gesamt 
Fälle 70 12 26 22 145 

Median 4,5 4 2 2,5 4 
Ant. unwichtig – sehr unwichtig (1 oder 2) 27,1% 25,0% 57,7% 50,0% 35,9% 

Anteil wichtig – sehr wichtig (5 oder 6) 50,0% 41,7% 15,4% 31,8% 40,0% 
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3.12.4.2 Aussage 2 

Die Arbeit der Autismusbeauftragten hat sich positiv auf die schulische Situation 

meines / unseres Kindes ausgewirkt. 

Zustimmung im Detail 
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Ergebnis (Zusammenfassung) 

 FR KA S TÜ Gesamt 
Fälle 65 12 24 21 137 

Median 4 4 2 2 3 
Anteil schlecht – sehr schlecht (1 oder 2) 29,2% 25,0% 62,5% 57,1% 40,2% 

Anteil gut – sehr gut (5 oder 6) 47,7% 41,7% 16,7% 23,8% 37,2% 
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3.12.4.3 Aussage 3 

Die Autismusbeauftragte(n) verfügen bzgl. Autismus über eine gute 

Fachkompetenz. 

Zustimmung im Detail 
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Ergebnis (Zusammenfassung) 

 FR KA S TÜ Gesamt 
Fälle 66 10 21 19 129 

Median 5,5 6 4 4 5 
Anteil schlecht – sehr schlecht (1 oder 2) 15,2% 20,0% 33,3% 31,6% 21,7% 

Anteil gut – sehr gut (5 oder 6) 66,7% 70,0% 28,6% 47,4% 58,1% 
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3.12.4.4 Kommentar (Rolle der Autismusbeauftragten beim Schulamt) 

Die Autismus-Fachkompetenz der Autismusbeauftragten wird zwar durchschnittlich gut bewertet, die 

Auswirkungen ihrer Tätigkeit aber eher kritisch. 

Es fällt auch hier wieder ein nicht unerheblicher Anteil an Fällen mit schlechter oder sehr schlechter 

Bewertung auf. 

3.12.4.5 Anmerkungen aus juristischer Sicht (Rolle der Autismusbeauftragten beim Schulamt) 

Art. 24 UN-BRK und § 3 SchulG BW dürften Grundlage für die Errichtung von Autismusbeauftragten 

bei den Schulämtern sein. Problematisch erscheint, dass diese in der Regel überlastet sind, da es 

schlichtweg in den meisten Schulamtsbezirken zu wenige Autismusbeauftragte gibt. Hier müsste das 

Land aufgrund seiner Gewährleistungsverantwortung zu einer inklusiven Beschulung nach UN-BRK 

mit allen Beteiligten in den Dialog gehen, wie es seiner Verantwortung nachkommen kann - man 

sollte dabei das gesamte schulische Umfeld in den Blick nehmen und die Aufgaben, die Funktion und 

die Wirkung der Arbeit der Autismusbeauftragten untersuchen. 
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3.13. Situation im Vorschulbereich 
Die Fragen in diesem Kapitel waren nur zu beantworten, wenn das Kind bereits Kindergarten oder 

Kita besucht oder besucht hat. 

Die Situation im Vorschulalter ist insofern speziell, als in dieser Zeit, zumindest zu Anfang, vielfach 

noch keine Autismus-Diagnose vorliegt. Der Autismus kann hier aber schon zu Verhaltensauffällig-

keiten führen, und die Frage wäre dann, wie der Kindergarten (oder andere entsprechende 

Einrichtung) damit umgeht. 

3.13.1. Wie einfach war es, einen geeigneten Kindergarten oder eine geeignete Kita zu finden? 

3.13.1.1 Aussage 1 

Wir haben ohne Probleme eine geeignete Einrichtung (Kindergarten oder Kita) für 

unser Kind gefunden. 

Zustimmung im Detail 
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Ergebnis (Zusammenfassung) 

 FR KA S TÜ Gesamt 
Fälle 60 7 25 19 119 

Median 4 4 4 4 4 
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3.13.1.2 Aussage 2 

Der Autismus meines / unseres Kindes hat das Finden eines Kindergartens oder 

einer Kita erschwert. 

Zustimmung im Detail 
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Ergebnis (Zusammenfassung) 

 FR KA S TÜ Gesamt 
Fälle 51 6 21 12 98 

Median 3 4,5 3 2,5 3 
Anteil erschwert – sehr (5 oder 6) 33,3% 50,0% 33,3% 16,7% 31,6% 

 

 Frühkindlich Nicht 
frühkindlich 

Gesamt 

Fälle 30 68 98 
Median 5 2 3 

Anteil erschwert – sehr (5 oder 6) 50,0% 23,5% 31,6% 
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 Jungen Mädchen Gesamt 
Fälle 81 16 98 

Median 3 1,5 3 
Anteil erschwert – sehr (5 oder 6) 34,6% 18,8% 31,6% 

3.13.1.3 Kommentar (Kindergarten oder Kita finden) 

In knapp einem Drittel der Fälle hat der Autismus des Kindes es erschwert, einen Kindergarten- oder 

Kitaplatz zu finden. 

Größere Probleme gab es hier bei Jungen bzw. frühkindlichen Autisten, offenbar weil in diesen 

Gruppen die Beeinträchtigungen (aufgrund des Autismus‘) offensichtlicher sind. 
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3.13.2. Welche Art von Betreuungseinrichtung hat Ihr Kind im Vorschulalter besucht? 

 

 

 

Sonstige (Texte direkt aus Ergebnis übernommen): 

• 1-2 Tagesmutter, 2-3 Kita (U3), 3-4 Kiga (Ü3), erst seit gestern sind wir konkret auf der Suche 
nach einer Fördereinrichtung 

• ab 2 Jahren (Krippenkinder in Kindergartengruppe eingebunden) 

• Außengruppe des Behindentenzentrums 

• Fördergruppe und Regelkindergarten 

• Förderkindergarten 

• Kinderkrippe und Sportkindergarten 

• Kita in Brasilien 

• Lebendshilfe Kindergarten 

• Sprachheilkindergarten 

• Sprachheilkindergarten ab 4,5 Jahre, davor Regelkindergarten 

• Waldkindergarten 

• Zuerst Kindergarten dann wechsel in den Schulkindergarten 

• Private Kindertagesstätte 

• Naturkindergarten 

• SBBZ 

• Waldorfkindergarten 

• Kindergarten und Schulkindergarten 

• Evangelischer Kindergarten, Sprachheilkindergarten 

• zunächst private Krippe, dann Kindertagesstätte 

• Sprachheil Kindergarten mit Vorschulgruppe je 10 Kinder 

• Kinderkrippe bis 3 J. Damals noch keine Diagnose 
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3.13.3. War der Wechsel von Kindergarten / Kita aufgrund des Autismus' ihres Kindes ein Thema? 

 

3.13.3.1 Kommentar (Wechsel Kindergarten / Kita aufgrund Autismus) 

Aufgrund der geringen Fall-Anzahl verzichten wir hier auf eine Bewertung. 

3.13.3.2 Anmerkungen aus juristischer Sicht 

Aufgrund der angesprochenen Problematik, dass Kinder im Vorschulalter oft noch keine gesicherte 

Diagnose erhalten, ist der Hinweis wichtig, dass Leistungen der EGH auch bei drohenden 

Behinderungen zu leisten sind, § 53 SGB XII und § 35a SGB VIII. 

Der Anspruch auf den Kita-Platz besteht nach § 24 SGB VIII. Auch hier gilt, dass der Jugendhilfeträger 

die Leistungen nach § 17 SGB I umfassend und zügig zur Verfügung stellen sollte. 
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3.13.4. Wie viele Stunden pro Tag konnte Ihr Kind Kindergarten oder Kita besuchen? 
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3.13.5. Gab es für Ihr Kind in Kindergarten / Kita Einschränkungen bei den Betreuungszeiten? 
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 FR KA S TÜ Gesamt 
Fälle 78 10 28 27 158 

Anteil zeitl. Beschränkungen (2 oder 3) 26,9% 10,0% 25,0% 14,8% 23,4% 
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 Frühkindlich Nicht 
frühkindlich 

Gesamt 

Fälle 31 127 158 
Anteil zeitl. Beschränkungen (2 oder 3) 32,3% 21,3% 23,4% 

3.13.5.1 Kommentar (Zeitliche Beschränkungen in Kindergarten / Kita) 

In knapp einem Viertel der Fälle hat der Autismus zu einer zeitlichen Beschränkung der Betreuung in 

Kindergarten / Kita geführt, bei frühkindlichen Autisten betrug der Anteil sogar fast ein Drittel. 

3.13.5.2 Anmerkungen aus juristischer Sicht 

Der Inklusionsanspruch nach UN-BRK gilt selbstverständlich lebenslang - also auch im Vorschulalter. 

Sofern gewünscht, sind die Träger der EGH verpflichtet, geeignete Lösungen mit den Eltern 

zusammen zu suchen für die Betreuung. 



 Inklusions-Umfrage 2020 - Dokumentation 
 Haben die Erzieher/innen zur Autismus-Diagnostik Ihres Kindes beigetragen? 

Seite 136 von 233   © 2020 Autismus-Elterntreff Freiburg 

 
 

3.13.6. Haben die Erzieher/innen zur Autismus-Diagnostik Ihres Kindes beigetragen? 

 

Angaben auf dem Fragebogen 

Anweisung 

Falls Ihr Kind beim Eintritt in die Betreuungseinrichtung bereits eine Autismus-Diagnose hatte oder im Vorschulalter bei 

ihm keinerlei Verhaltensauffälligkeiten erkennbar waren, wählen Sie bitte "Irrelevant". 

Erläuterung 

Beurteilen Sie ggf. bitte nach folgenden Kriterien: 

• Haben die Erzieher/innen Verhaltensauffälligkeiten Ihres Kindes in angemessener und konstruktiver Weise 

kommuniziert? 

• Haben die Erzieher/innen erkannt und Ihnen mitgeteilt, dass Verhaltensauffälligkeiten Ihres Kindes nicht auf 

Erziehungsfehler, sondern möglicherweise auf Entwicklungsstörungen zurückzuführen sind? 

• Haben die Erzieher/innen Ihnen für Ihr Kind Heilpädagogik oder Konsultation eines Kinderpsychiaters 

empfohlen? 
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3.13.6.1 Aussage 

Die Erzieher/innen haben mich / uns auf eine mögliche Autismus-Problematik bei 

meinem / unserem Kind hingewiesen. 

Zustimmung im Detail 
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Ergebnis (Zusammenfassung) 

 FR KA S TÜ Gesamt 
Fälle 73 11 28 20 145 

Median 2 3 2 3 2 
Anteil schlecht – sehr schlecht (1 oder 2) 61,6% 45,5% 57,1% 50,0% 57,2% 

 

 Jungen Mädchen Gesamt 
Fälle 117 27 145 

Median 2 1 2 
Anteil schlecht – sehr schlecht (1 oder 2) 56,4% 63,0% 57,2% 

 

3.13.6.2 Kommentar (Beitrag der Erzieher/innen zur Autismus-Diagnose) 

Vielleicht ist das zu viel verlangt, aber hier gäbe es eine Chance, zu einer früheren Diagnose zu 

kommen, die einen adäquaten Umgang mit den Besonderheiten der betroffenen Kinder erst 

ermöglicht. 

Insbesondere bei Mädchen, deren Autismus-bedingte Besonderheiten für Laien weniger offen-

sichtlich sind, war der Beitrag der Erzieher/innen im Hinblick auf eine Autismus-Diagnose sehr gering. 
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3.13.7. Hat / hatte Ihr Kind in Kindergarten / Kita eine Integrationshilfe? 
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 FR KA S TÜ Gesamt 
Fälle 89 12 33 30 182 

Anteil mit Integrationshilfe (von allen) 33,71% 33,33% 42,42% 46,67% 36,81% 
Anteil abgelehnt (von beantragten) 11,76% 0,00% 0,00% 0,00% 5,63% 

 

 Frühkindlich Nicht 
frühkindlich 

Gesamt 

Fälle 34 148 182 
Anteil mit Integrationshilfe (von allen) 55,88% 32,43% 36,81% 

Anteil abgelehnt (von beantragten) 0,00% 7,69% 5,63% 
 

 Jungen Mädchen Gesamt 
Fälle 147 34 182 

Anteil mit Integrationshilfe (von allen) 36,73% 35,29% 36,81% 
Anteil abgelehnt (von beantragten) 5,26% 7,69% 5,63% 

3.13.7.1 Kommentar (Integrationshilfe in Kindergarten / Kita) 

Fast 40% der Befragten hatte in Kindergarten / Kita eine Integrationshilfe, bei frühkindlichen Autisten 

lag der Anteil sogar über 50%. 

Auffällig sind die regionalen Unterschiede bei der Ablehnung beantragter Integrationshilfen. 
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3.13.8. Aus welchem Grund haben Sie für Ihr Kind in Kindergarten / Kita keine Integrationshilfe 

beantragt? 

[Frage erschien nur, wenn keine Integrationshilfe beantragt worden war] 

 

 

Warum keine Integrationshilfe? Anzahl 

Keine Notwendigkeit gesehen (keine entsprechend gravierenden Probleme) 29 

Die Möglichkeit einer Integrationshilfe war mir / uns nicht bekannt 17 

Eine Integrationshilfe war im gewählten Kindergarten / in der Kita nicht 
möglich. Gründe (Texte direkt aus Ergebnis übernommen): 

• Ablehnung, da daß andere Kinder stören könnte 

• Im Örtlichen Kindergarten(Büsingen) bestand gar kein Interesse sich um 
Autistische Kinder zu bemühen, geschweige denn eine intergrationshilfe 
zu bekommen. Autisten und auffällige Kinder machen diesem 
kindergarten zu viel Arbeit !!  Daher mussten wir auf den 
Sonderschulkindergarten Singen ausweichen. 

• Inklusionsgruppe des Schulkindergartens 

• Vom Kiga nicht gewollt. 
 

4 

Beratung durch Kindergarten / Kita (Erzieher/innen / Leitung) 3 

Sonstige (Texte direkt aus Ergebnis übernommen) 
 

• Asperger-Diagnose wurde erst in Grundschule gestellt 

• Autismus erst mit Schuleintritt erkannt per Diagnose 

• Autismus wurde erst mit 12 diagnostiziert 

• Da lag noch keine Diagnose vor 

• Der Kinderarzt hat nie Autismus vermutet, die Diagnose erfolgte erst mit 
12 Jahren. 

• Der Kindergarten hat sich quergestellt und es war klar das er da nicht 
bleiben wird. 

• Diagnose erst im 10. Lebensjahr 

• Diagnose erst im Alter von 16 Jahren erhalten 

• Diagnose erst mit 6 Jahren - Ende der Kindizeit 

• Diagnose erst später 

• Diagnose erst später gestellt worden 

• Diagnose kam erst Jahre später 

• Diagnose lag in der Kindergartenzeit noch nicht vor 

• Diagnose war noch nicht bekannt 

• Diagnose wurde im Alter von 6 Jahren gestellt 

• Diagnose zu dem Zeitpunkt nicht vorhanden 

• Die Autismusstörung war noch nicht diagnostiziert 

48 

Angaben auf dem Fragebogen 

Anweisung 

Wählen Sie bitte die am ehesten zutreffende Option. 

Erläuterung 

- 
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• die Erzieherinnen haben das abweichende Verhalten meines Kindes 
liebevoll mitgetragen 

• Es gab noch keine Diagnose 

• Es lag noch keine Diagnose vor 

• es war da gar nicht bekannt, dass er ASS hat, Diagnose wurde erst mit 15 
Jahren gestellt 

• Hatten noch keine Diagnose gehabt 

• Keine Diagnose 

• Keine Diagnose zu der Zeit 

• Kind bekam Frühförderung 

• Nicht bekannt. Kiga weigert sich 

• noch keine Diagnose 

• Noch keine Diagnose gehabt 

• noch keine Diagnose und Kiga im benachbarten Ausland 

• Sie war in einer Aussengruppe für behinderte Kinder 

• Unser Kind war verhaltensauffällig, aber wir hatten zu dem Zeitpunkt 
noch keine Diagnose 

• Viele therapeutische Hilfen außerhalb des Kindergartens und die große 
Schwester in der gleichen Gruppe 

• war ein Integrativer Kindergarten 

• Wir wussten noch nicht das er Autist ist 

• wussten damals nix vom Autismus und sie haben in der KiTa 
Rückzugsräume geschaffen obwohl keine Vermutung im Raum stand 

• zu dem Zeitpunkt noch keine Diagnose 

• Zu diesem Zeitpunkt gab es nur eine ADHS Diagnostik, Autismus Diagnose 
erst im Erwachsenenalter 

• Zu dieser Zeit war noch nicht bekannt, dass er Asperger Autist ist, nur eine 
wage Vermutung, das etwas anders ist 

• Wir hatten erst im dritten Anlauf und langer Wartezeit die Diagnose. Da 
war er bereits in der Schule 

• Diagnose war noch nicht gestellt 

• Diagnose erst in der schule 

• Keine Diagnose zu diesem Zeitpunkt 

• Es war schwierig im Kiga aber da wir keine Diagnose hatten war uns nicht 
klar was wir tun sollen. 

• Diagnose fehlte 

• Keine Diagnostik 

• Diagnose lag noch nicht vor 

• Tochter hatt noch keine Diagnose, war aber dennoch "auffällig" 

Gesamtergebnis 101 

 

3.13.8.1 Kommentar (Warum keine Integrationshilfe?) 

Vielfach wäre offenbar eine Integrationshilfe sinnvoll gewesen, vor allem eine fehlende Diagnose hat 

diese Möglichkeit aber ausgeschlossen. In einzelnen Fällen hat der Kindergarten / die Kita selbst die 

Installation einer Integrationshilfe verhindert. 
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3.13.9. Wie lief die Bewilligung der Integrationshilfe in Kindergarten / Kita durch das zuständige 

Sozialamt? 

 

3.13.9.1 Aussage 

Bei der Bewilligung oder Verlängerung der Integrationshilfe gab es keine 

Probleme. 

Zustimmung im Detail 
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Keine Probleme bei Bewilligung oder 
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Angaben auf dem Fragebogen 

Anweisung 

- 

Erläuterung 

Mögliche Kriterien 

• Bearbeitungsdauer 

• Bürokratischer Aufwand 

• Ausreichender Umfang der Integrationshilfe 
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Ergebnis (Zusammenfassung) 

 FR KA S TÜ Gesamt 
Fälle 30 4 14 14 67 

Median 4,5 3 5 5,5 5 
Anteil schlecht – sehr schlecht (1 oder 2) 13,3% 50,0% 21,4% 14,3% 17,9% 

Anteil gut – sehr gut (5 oder 6) 50,0% 50,0% 57,1% 64,3% 55,2% 
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3.13.10. Hatte die Integrationshilfe einen ausreichenden Umfang und wie hat sie sich ausgewirkt? 

3.13.10.1 Aussage 1 

Die Integrationshilfe in Kindergarten / Kita hatte einen ausreichenden Umfang 

(Stundenzahl). 

Zustimmung im Detail 
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Ergebnis (Zusammenfassung) 

 FR KA S TÜ Gesamt 
Fälle 30 4 13 14 65 

Median 3,5 3 3 3,5 3 
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3.13.10.2 Aussage 2 

Die Integrationshilfe in Kindergarten / Kita hatte eine spürbar positive Wirkung 

auf unser Kind. 

Zustimmung im Detail 
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Ergebnis (Zusammenfassung) 

 FR KA S TÜ Gesamt 
Fälle 29 4 14 13 63 

Median 5 6 4 5 5 
Anteil gut – sehr gut (5 oder 6) 62,1% 75,0% 42,9% 61,5% 58,7% 
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 Frühkindlich Nicht 
frühkindlich 

Gesamt 

Fälle 17 46 63 
Median 6 5 5 

Anteil gut – sehr gut (5 oder 6) 76,5% 52,2% 58,7% 
 

3.13.10.3 Kommentar (Umfang und Wirkung der Integrationshilfe) 

Die Integrationshilfe war hilfreich, wurde aber offenbar vom Umfang her meist als zu gering 

bewertet. 

3.13.10.4 Anmerkungen aus juristischer Sicht (Umfang und Wirkung der Integrationshilfe) 

Der Anspruch auf eine Assistenz/Integrationshilfe ergibt sich auch für Kinder im Vorschulalter aus § 

35a SGB VIII oder aus § 113 oder aus §112 SGB IX, je nach Zielrichtung der Integrationshilfe. 

3.13.11. Erzieher/innen in Kindergarten oder Kita 

 

Angaben auf dem Fragebogen 

Anweisung 

- 

Erläuterung 

Mögliche Kriterien 

• Zusammenarbeit mit Kinderpsychiater/in, Therapeut/in, Integrationshilfe 

• Zusammenarbeit mit Eltern 

• Zusammenarbeit mit Sozialamt zur Installation einer Integrationshilfe 

• Basiswissen über Autismus oder die Bereitschaft, sich ein solches anzueignen 

• Konkrete Hilfen 

o z. B. Ohrstöpsel 

• Flexible Auslegung von Regeln 

o Rückzugsmöglichkeiten 

• Vermittlung zwischen Ihrem Kind und Gleichaltrigen 
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3.13.11.1 Aussage 

Die Erzieher/innen gehen / gingen angemessen mit dem Autismus / den 

Besonderheiten meines / unseres Kindes um. 

Zustimmung im Detail 
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Ergebnis (Zusammenfassung) 

 FR KA S TÜ Gesamt 
Fälle 72 10 29 23 149 

Median 4 3,5 3 3 4 
Anteil schlecht – sehr schlecht (1 oder 2) 31,9% 30,0% 37,9% 43,5% 34,9% 

Anteil gut – sehr gut (5 oder 6) 37,5% 40,0% 37,9% 30,4% 36,2% 
 

 Frühkindlich Nicht 
frühkindlich 

Gesamt 

Fälle 31 118 149 
Median 5 3 4 

Anteil schlecht – sehr schlecht (1 oder 2) 19,4% 39,0% 34,9% 
Anteil gut – sehr gut (5 oder 6) 54,8% 31,4% 36,2% 

 

 Jungen Mädchen Gesamt 
Fälle 147 26 149 
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Median 3,5 4,5 4 
Anteil schlecht – sehr schlecht (1 oder 2) 35,3% 34,6% 34,9% 

Anteil gut – sehr gut (5 oder 6) 32,8% 50,0% 36,2% 
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3.13.12. Leitung des Kindergartens / der Kita 

 

Angaben auf dem Fragebogen 

Anweisung 

- 

Erläuterung 

Mögliche Kriterien 

• Vermittlung bei Problemen mit einzelnen Erzieher/innen 

• Zusammenarbeit mit Sozialamt zur Installation einer Integrationshilfe 

• Unterstützung der für das autistische Kind zuständigen Mitarbeiter/innen 
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3.13.12.1 Aussage 

Bei Problemen im Zusammenhang mit dem Autismus / den Besonderheiten meines 

/ unseres Kindes unterstützt(e) mich / uns die Kindergarten-/Kita-Leitung in 

optimaler Weise. 

Zustimmung im Detail 
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Ergebnis (Zusammenfassung) 

 FR KA S TÜ Gesamt 
Fälle 66 10 28 22 141 

Median 3 3,5 4 2,5 3 
Anteil schlecht – sehr schlecht (1 oder 2) 39,4% 40,0% 32,1% 50,0% 39,0% 

 

 Jungen Mädchen Gesamt 
Fälle 115 25 141 

Median 3 4 3 
Anteil schlecht – sehr schlecht (1 oder 2) 41,7% 28,0% 39,0% 
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3.13.13. Integration Ihres Kindes in seine Kindergarten- oder Kita-Gruppe 

 

3.13.13.1 Aussage 

Mein / unser Kind ist / war gut in seine Gruppe in Kindergarten oder Kita 

integriert. 

Zustimmung im Detail 
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Angaben auf dem Fragebogen 

Anweisung 

- 

Erläuterung 

Mögliche Kriterien 

• Dauerhafte Freundschaften mit anderen Kindern aus seiner Kindergarten- / Kita-Gruppe; Kind wird zu 

Geburtstagen eingeladen (auch wiederholt) 
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Ergebnis (Zusammenfassung) 

 FR KA S TÜ Gesamt 
Fälle 86 11 31 26 168 

Median 3 3 4 3 3 
Anteil schlecht – sehr schlecht (1 oder 2) 40,7% 36,4% 29,0% 46,2% 39,3% 

 

 Frühkindlich Nicht 
frühkindlich 

Gesamt 

Fälle 32 136 168 
Median 4 3 3 

Anteil schlecht – sehr schlecht (1 oder 2) 28,1% 41,9% 39,3% 

3.13.13.2 Kommentar (Integration in Kindergarten- / Kita-Gruppe) 

Dies ist kein gutes Ergebnis – bei fast 40% der Kinder ist die Integration in die jeweilige Gruppe 

schlecht oder sehr schlecht (gewesen) –, d. h. bereits in Kindergarten / Kita werden autistische Kinder 

vielfach ausgegrenzt. 
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3.13.14. Wie hat sich die Situation Ihres Kindes in Kindergarten oder Kita auf seine schulische 

Laufbahn ausgewirkt? 

 

Angaben auf dem Fragebogen 

Anweisung 

 Im Hinblick auf die Autismus-spezifischen Besonderheiten Ihres Kindes 

Erläuterung 

Mögliche Kriterien 

• Ihr Kind hat Freude am Lernen gelernt. 

• Ihr Kind hat soziale Fähigkeiten entwickelt. 

• Ihr Kind hat freundschaftliche Beziehungen zu späteren Mitschülern geknüpft. 
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3.13.14.1 Aussage 

Der Besuch des Kindergartens / der Kita hat mein / unser Kind optimal auf die 

Grundschule vorbereitet. 

Zustimmung im Detail 
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Ergebnis (Zusammenfassung) 

 FR KA S TÜ Gesamt 
Fälle 79 11 30 22 157 

Median 3 3 3,5 2 3 
Anteil schlecht – sehr schlecht (1 oder 2) 39,2% 36,4% 30,3% 54,6% 38,5% 
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 Frühkindlich Nicht 
frühkindlich 

Gesamt 

Fälle 28 129 157 
Median 4 3 3 

Anteil schlecht – sehr schlecht (1 oder 2) 25,0% 42,6% 38,5% 

3.13.14.2 Kommentar 

Die Ergebnisse zeigen, dass im Vorschulbereich für autistische Kinder vieles besser laufen könnte. 

Auffällig sind hierbei regionale Unterschiede. Außerdem fällt auf, dass die Situation bei frühkind-

lichem Autismus tendenziell weniger negativ beurteilt wird. 

Ein wichtiges Element für eine Verbesserung könnte in einer entsprechenden Aus- und Weiterbildung 

der Erzieher/innen liegen, mit dem Ziel 

• frühere Diagnosen zu bekommen, 

• einen angemessenen Umgang mit den Autismus-bedingten Besonderheiten der betroffenen 

Kinder zu fördern, 

• spezifische Maßnahmen zur Förderung der Kinder zu unterstützen, 

• die Eltern zu beraten und zu unterstützen. 
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3.14. Situation in der Grundschule 
Die Fragen in diesem Kapitel waren nur zu beantworten, wenn das Kind bereits die Grundschule 

besucht oder besucht hat. 

3.14.1. Klassenlehrer/in in der Grundschule 

 

Angaben auf dem Fragebogen 

Anweisung 

Falls Ihr Kind im Laufe der Grundschulzeit mehrere Klassenlehrer/innen hatte, bewerten Sie diese bitte nach einem 

Durchschnitt. 

Erläuterung 

Mögliche Kriterien 

• Zusammenarbeit mit Kinderpsychiater/in, Therapeut/in, Schulbegleiter/in 

• Zusammenarbeit mit Eltern 

• Zusammenarbeit mit Jugendamt zur Installation einer Eingliederungshilfe 

• Basiswissen über Autismus oder die Bereitschaft, sich ein solches anzueignen 

• Konkrete Hilfen 

o z. B. Ohrstöpsel 

• Flexible Auslegung von Regeln 

o Rückzugsmöglichkeiten 

• Umsetzung von Nachteilsausgleichen 

• Aufbereitung von Aufgaben 

• Vermittlung zwischen Kind und Mitschülern 



 Inklusions-Umfrage 2020 - Dokumentation 
 Klassenlehrer/in in der Grundschule 

Seite 168 von 233   © 2020 Autismus-Elterntreff Freiburg 

 
 

3.14.1.1 Aussage 1 

Der/die Klassenlehrer/in geht / ging angemessen mit dem Autismus meines / 

unseres Kindes um. 

Zustimmung im Detail 
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Ergebnis (Zusammenfassung) 

 FR KA S TÜ Gesamt 
Fälle 80 11 31 25 162 

Median 4 4 3 3 4 
Anteil schlecht – sehr schlecht (1 oder 2) 26,3% 9,1% 38,7% 44,0% 29,6% 

Anteil gut – sehr gut (5 oder 6) 45,0% 45,5% 29,0% 16,0% 35,8% 
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 Jungen Mädchen Gesamt 
Fälle 129 32 162 

Median 4 3 4 
Anteil schlecht – sehr schlecht (1 oder 2) 28,7% 34,4% 29,6% 

3.14.1.2 Kommentar (Klassenlehrer/in in der Grundschule) 

Es ergibt sich hier ein sehr gemischtes Bild ohne eindeutige Tendenz. Wie gut es jeweils läuft, ist 

offenbar vom jeweiligen Lehrer abhängig. 

Dass der Umgang des/der Klassenlehrers/in mit dem Autismus des Kindes in knapp 30% der Fälle als 

schlecht bis sehr schlecht bewertet wird, ist ein katastrophales Ergebnis. 

Bemerkenswert ist dabei die noch schlechtere Bewertung im Falle der Mädchen. 

3.14.1.3 Anmerkungen aus juristischer Sicht (Klassenlehrer/in in der Grundschule) 

Auch hier sollte die Stoßrichtung die Lehrerausbildung sein, die entsprechend ausgerichtet werden 

sollte. 
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3.14.1.4 Aussage 2 

Die Zusammenarbeit zwischen Klassenlehrer/in und Schulbegleiter/in ist oder war 

gut. [konnte nur bewertet werden, wenn Schulbegleitung vorhanden war] 

Zustimmung im Detail 
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Ergebnis (Zusammenfassung) 

 FR KA S TÜ Gesamt 
Fälle 45 10 17 13 92 

Median 5 5 5 4 5 

3.14.1.5 Kommentar 

Der Umgang der Klassenlehrer/innen (Grundschule) mit dem Autismus wird sehr durchwachsen 

beurteilt. Anscheinend gibt es viele positive Fälle, aber der Anteil der als schlecht – sehr schlecht 

bewertet wird, ist mit fast 30% erschreckend hoch. Erstaunlich sind hierbei die regionalen 

Unterschiede. 
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3.14.2. Schulleitung in der Grundschule 

 

3.14.2.1 Aussage 

Bei Problemen im Zusammenhang mit dem Autismus meines / unseres Kindes 

unterstützt(e) mich / uns die Schulleitung in optimaler Weise. 

Zustimmung im Detail 
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- 

Erläuterung 

Mögliche Kriterien 

• Vermittlung bei Problemen mit einzelnen Lehrern 

• Zusammenarbeit mit Jugendamt zur Installation einer Eingliederungshilfe 

• Unterstützung der das autistische Kind unterrichtenden Lehrkräfte 

• Information über Autismus in der Gesamtlehrerkonferenz 
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Ergebnis (Zusammenfassung) 

 FR KA S TÜ Gesamt 
Fälle 75 11 29 24 153 

Median 4 3 3 2 3 
Anteil schlecht – sehr schlecht (1 oder 2) 32,0% 18,2% 44,8% 58,3% 37,3% 

Anteil gut – sehr gut (5 oder 6) 40,0% 18,2% 34,5% 20,8% 36,0% 
 

 Frühkindlich Nicht 
frühkindlich 

Gesamt 

Fälle 27 126 153 
Median 4 3 3 

Anteil schlecht – sehr schlecht (1 oder 2) 25,9% 39,7% 37,3% 
Anteil gut – sehr gut (5 oder 6) 44,4% 34,1% 36,0% 

3.14.2.2 Kommentar (Unterstützung durch Schulleitung in Grundschule) 

Die Bewertungen der Schulleitungen in der Grundschule sind sehr durchwachsen, im Durchschnitt 

aber eher negativ. Wenn es zum Konflikt mit einem Lehrer kommt, steht die Schulleitung – 

Kindeswohl hin oder her – im Zweifelsfall lieber auf Seiten des Lehrers als des Kindes, das ohnehin in 

absehbarer Zeit die Schule verlassen haben wird. 
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3.14.3. Nachteilsausgleich in der Grundschule 

3.14.3.1 Aussage 1 

Wir wurden seitens der Schule zu möglichen Nachteilsausgleichen beraten. 

Zustimmung im Detail 
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Ergebnis (Zusammenfassung) 

 FR KA S TÜ Gesamt 
Fälle 64 9 26 21 134 

Median 2 1 1 1 1 
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3.14.3.2 Aussage 2 

Meinem / unserem Kind werden / wurden diejenigen Nachteilsausgleiche 

gewährt, die aus unserer Sicht erforderlich waren. 

Zustimmung im Detail 
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Ergebnis (Zusammenfassung) 

 FR KA S TÜ Gesamt 
Fälle 55 9 21 19 116 

Median 4 4 1 2 3 
Anteil schlecht – sehr schlecht (1 oder 2) 36,4% 33,3% 66,7% 57,9% 49,1% 

Anteil gut – sehr gut (5 oder 6) 41,8% 22,2% 14,3% 26,3% 31,0% 
 

 Frühkindlich Nicht 
frühkindlich 

Gesamt 

Fälle 21 95 116 
Median 3 2 3 

Anteil schlecht – sehr schlecht (1 oder 2) 42,9% 50,5% 49,1% 
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Anteil gut – sehr gut (5 oder 6) 47,6% 27,4% 31,0% 
 

 Jungen Mädchen Gesamt 
Fälle 99 17 116 

Median 3 1 3 
Anteil schlecht – sehr schlecht (1 oder 2) 31,3% 58,8% 49,1% 
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3.14.3.3 Aussage 3 

Ggf.: Die Klasse wurde in angemessener Weise über den Nachteilsausgleich für 

mein / unser Kind informiert. 

Zustimmung im Detail 
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Ergebnis (Zusammenfassung) 

 FR KA S TÜ Gesamt 
Fälle 45 9 18 16 97 

Median 2 5 1 1 1 
Anteil schlecht – sehr schlecht (1 oder 2) 57,8% 33,3% 66,7% 68,8% 60,8% 

 

 Jungen Mädchen Gesamt 
Fälle 82 15 97 

Median 1,5 1 1 
Anteil schlecht – sehr schlecht (1 oder 2) 61,0% 60,0% 60,8% 

3.14.3.4 Kommentar (Nachteilsausgleich) 

Beim Thema Nachteilsausgleich in der Grundschule sind die Bewertungen ziemlich eindeutig 

miserabel. Unterstützung seitens der Schule ist hier normalerweise nicht zu erwarten. In fast der 

Hälfte der Fälle konnten die erforderlichen Nachteilsausgleiche nicht mal erkämpft werden. 

Es fällt auf, dass hier Mädchen wieder besonders benachteiligt waren, vermutlich weil ihre Autismus-

bedingten Beeinträchtigungen in der Regel weniger offensichtlich sind als bei Jungen. 

Falls es doch Nachteilsausgleiche gab, war die Kommunikation darüber mit der Klasse in der Regel 

mangelhaft. Dabei wäre ein pädagogisch geschicktes Vorgehen hier wichtig, um keine weiteren 

Gründe für eine Ausgrenzung zu schaffen. 

3.14.3.5 Anmerkungen aus juristischer Sicht (Nachteilsausgleich) 

Rechtsgrundlage für die Nachteilsausgleiche ist die Verwaltungsvorschrift "Kinder und Jugendliche 

mit besonderem Förderbedarf und Behinderungen" vom 8. März 1999, zuletzt geändert am 

22.8.2008, und dort Nr. 2.3 

In der "Handreichung zur schulischen Förderung von Kindern und Jugendlichen mit autistischen 

Verhaltensweisen" des Kultusministeriums vom Juni 2009 finden sich weitere Anhaltspunkte für die 

Gewährung der Nachteilsausgleiche. 

Hilfreich ist außerdem die Stellungnahme des Wissenschaftlichen Beirats des Bundesverbandes 

autismus Deutschland e.V. " Nachteilsausgleich für Schülerinnen und Schüler mit einer Autismus-

Spektrum-Störung". 
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3.14.4. Wie ist oder war Ihr Kind in seine Grundschulklasse integriert? 

 

3.14.4.1 Aussage 

Mein / unser Kind ist / war gut in seine Grundschulklasse integriert. 

Zustimmung im Detail 
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Ergebnis (Zusammenfassung) 

 FR KA S TÜ Gesamt 
Fälle 83 12 32 26 169 

Median 4 4,5 3 3 3 
Anteil schlecht – sehr schlecht (1 oder 2) 30,1% 8,3% 37,4% 42,3% 32,0% 

Anteil gut – sehr gut (5 oder 6) 34,9% 50,0% 21,9% 11,5% 29,6% 
 

 Frühkindlich Nicht 
frühkindlich 

Gesamt 

Fälle 25 144 169 
Median 4 3 3 

Anteil schlecht – sehr schlecht (1 oder 2) 16,0% 34,7% 32,0% 
Anteil gut – sehr gut (5 oder 6) 32,0% 29,2% 29,6% 

3.14.4.2 Kommentar (Integration in Grundschulklasse) 

Auch hier ergibt sich ein durchwachsenes Bild. In knapp 30% der Fälle lief es anscheinend gut bis sehr 

gut, in 32% der Fälle aber schlecht oder sehr schlecht. Das kann man für die Grundschule nur als 

Armutszeugnis bezeichnen.  
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3.14.5. War der Wechsel der Grundschule aufgrund des Autismus' ihres Kindes ein Thema? 

Wechsel der Grundschule? Anzahl 

Das war kein Thema für uns 80 

Wir haben einen Wechsel in Erwägung gezogen, uns aber dagegen 
entschieden. 

15 

Wir wollten wechseln, haben aber keine geeignete Schule gefunden. 16 

Wir wollten wechseln, dies war aber wegen mangelnder Kooperation der 
beteiligten Schulen nicht möglich. 

6 

Wir wollten wechseln, dies war aber nicht möglich wegen (Texte direkt aus 
Ergebnis übernommen): 
 

• Er geht ab der ersten Klasse in eine Nautilus Klasse für Autisten, deshalb 
ist ein Wechsel nicht nötig. Ist genau richtig für ihn. 

• gesicherte Diagnose kam erst in 4. Klasse. Da eh ein Schulwechsel ansteht, 
haben wir darauf verzichtet. 

• Unser Kind hat in der 3.Klasse in die Paralellklasde gewechselt, weil die 
Lehrkraft in dieser Klasse besser mit ihm zurecht kam 

• Erneutes sonderpädagogisches Gutachten verlangt wurde 

4 

Unser Kind hat die Grundschule gewechselt. 34 

Gesamtergebnis 155 

 

3.14.5.1 Kommentar (Wechsel der Grundschule aufgrund des Autismus‘) 

Die Anzahl von Fällen, in denen das Kind aufgrund des Autismus‘ die Grundschule gewechselt hat, ein 

solcher Wechsel versucht oder zumindest in Erwägung gezogen wurde, ist überraschend hoch. 
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3.14.6. Wie hat sich die Situation Ihres Kindes (bzgl. seiner Autismus-spezifischen Besonderheiten) auf 

seine weitere schulische Laufbahn ausgewirkt? 

 

3.14.6.1 Aussage 

Der Besuch der Grundschule hat mein / unser Kind optimal auf seine weitere 

schulische Laufbahn vorbereitet. 

Zustimmung im Detail 

 

24 23 23

18
15

11
8

0

5

10

15

20

25

30

Trifft überhaupt
nicht zu.

2 3 4 5 Trifft voll und
ganz zu.

keine Angabe

1 2 3 4 5 6 -1

Der Besuch der Grundschule hat optimal auf die 
weitere schulische Laufbahn vorbereitet
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- 
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Mögliche Kriterien 

• Ihr Kind hat Freude am Lernen gelernt. 

• Ihr Kind hat soziale Fähigkeiten entwickelt. 

• Ihr Kind konnte eine weiterführende Schule wählen, die seinen Begabungen entspricht. 
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Ergebnis (Zusammenfassung) 

 FR KA S TÜ Gesamt 
Fälle 58 6 18 22 114 

Median 3 3 2 3 3 
Anteil schlecht – sehr schlecht (1 oder 2) 39,7% 50,0% 61,1% 36,4% 41,2% 

 

 Jungen Mädchen Gesamt 
Fälle 87 27 114 

Median 3 2 3 
Anteil schlecht – sehr schlecht (1 oder 2) 37,9% 51,9% 41,2% 

3.14.6.2 Kommentar (Resümee der Grundschulzeit) 

Die Frage, wie gut der Besuch der Grundschule auf die weitere schulische Laufbahn vorbereitet hat, 

wurde relativ klar mit „eher schlecht“ (Median) bewertet. In über 41% der Fälle war die Bewertung 

sogar schlecht bis sehr schlecht. 

Auffällig ist hier wieder die deutlich schlechtere Situation bei den autistischen Mädchen. 
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3.15. Situation in der weiterführenden Schule 
Die Fragen in diesem Kapitel waren nur zu beantworten, wenn das Kind die weiterführende Schule 

besucht oder besucht hat. 

3.15.1. Ablehnung von einer weiterführenden Schule? 

Die Frage lautete exakt: Wurde ihr Kind schon von einer weiterführenden Schule, an der Sie es 

angemeldet hatten, aufgrund seines Autismus' (direkt oder indirekt) abgelehnt? 
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 FR KA S TÜ Gesamt 
Fälle 48 6 18 18 99 

Anteil ein- oder mehrmals abgelehnt 27,1% 0,0% 50,0% 22,2% 28,3% 

3.15.1.1 Kommentar (Ablehnung von weiterführender Schule aufgrund des Autismus‘) 

Die Suche nach einer geeigneten Schule für ein autistisches Kind kann mühsam werden. Erschwert 

wird sie noch, wenn das Kind an einer geeignet erscheinenden Schule nicht angenommen wird. 

Solche Ablehnungen hat es in immerhin mehr als 28% der Fälle ein- oder mehrmals gegeben. 

Anscheinend scheuen einzelne Schulen den zusätzlichen Aufwand für die Inklusion. 

3.15.1.2 Anmerkungen aus juristischer Sicht (Ablehnung von weiterführender Schule aufgrund des 

Autismus‘) 

Hier ist kommt es ggf. (Nachweis?) zu einer Diskriminierung aufgrund von Behinderung, Art. 24 UN-

BRK und Art. 3 GG sind betroffen. 
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3.15.2. Klassenlehrer/in in der weiterführenden Schule 

 

Angaben auf dem Fragebogen 

Anweisung 

Falls Ihr Kind im Laufe der weiterführenden Schule mehrere Klassenlehrer/innen hatte, bewerten Sie diese bitte nach 

einem Durchschnitt. 

Erläuterung 

Mögliche Kriterien 

• Zusammenarbeit mit Kinderpsychiater/in, Therapeut/in, Schulbegleiter/in 

• Zusammenarbeit mit Eltern 

• Zusammenarbeit mit Jugendamt zur Installation einer Eingliederungshilfe 

• Basiswissen über Autismus oder die Bereitschaft, sich ein solches anzueignen 

• Konkrete Hilfen 

o z. B. Ohrstöpsel 

• Flexible Auslegung von Regeln 

o Rückzugsmöglichkeiten 

• Umsetzung von Nachteilsausgleichen 

• Aufbereitung von Aufgaben 

• Vermittlung zwischen Kind und Mitschülern 



 Inklusions-Umfrage 2020 - Dokumentation 
 Klassenlehrer/in in der weiterführenden Schule 

Seite 195 von 233   © 2020 Autismus-Elterntreff Freiburg 

 
 

3.15.2.1 Aussage 1 

Der/die Klassenlehrer/in geht / ging angemessen mit dem Autismus meines / 

unseres Kindes um. 

Zustimmung im Detail 
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Ergebnis (Zusammenfassung) 

 FR KA S TÜ Gesamt 
Fälle 59 7 18 23 118 

Median 4 5 4 3 4 
Anteil schlecht – sehr schlecht (1 oder 2) 23,7% 28,6% 33,3% 43,5% 28,0% 
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Anteil gut – sehr gut (5 oder 6) 40,7% 57,1% 33,3% 30,4% 42,4% 
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3.15.2.2 Aussage 2 

Die Zusammenarbeit zwischen Klassenlehrer/in und Schulbegleiter/in ist oder war 

gut. 

Zustimmung im Detail 
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Ergebnis (Zusammenfassung) 

 FR KA S TÜ Gesamt 
Fälle 40 5 10 16 76 

Median 5 6 4 4,5 5 

3.15.2.3 Kommentar (Klassenlehrer in der weiterführenden Schule) 

Auch hier ist das Bild (wie auch in der Grundschule) gemischt, wobei die Ergebnisse tendenziell 

besser als in der Grundschule sind. 
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Aber auch hier ist der Anteil der Klassenlehrer, die einen angemessenen Umgang mit dem Autismus‘ 

des jeweiligen Kindes vermissen lassen, mit 28% sehr hoch. 
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3.15.3. Fachlehrer in der weiterführenden Schule 

 

Angaben auf dem Fragebogen 

Anweisung 

Bewerten Sie bitte nach einem "gefühlten Durchschnitt". 

Erläuterung 

Mögliche Kriterien 

• Zusammenarbeit mit Kinderpsychiater/in, Therapeut/in, Schulbegleiter/in 

• Zusammenarbeit mit Eltern 

• Zusammenarbeit mit Jugendamt zur Installation einer Eingliederungshilfe 

• Basiswissen über Autismus oder die Bereitschaft, sich ein solches anzueignen 

• Konkrete Hilfen 

o z. B. Ohrstöpsel 

• Flexible Auslegung von Regeln 
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3.15.3.1 Aussage 1 

Die Fachlehrer/innen gehen / gingen angemessen mit dem Autismus meines / 

unseres Kindes um. 

Zustimmung im Detail 
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Ergebnis (Zusammenfassung) 

 FR KA S TÜ Gesamt 
Fälle 60 7 18 23 118 

Median 4 4 4 3 4 
Anteil schlecht – sehr schlecht (1 oder 2) 23,3% 0,0% 33,3% 47,8% 27,1% 

Anteil gut – sehr gut (5 oder 6) 26,7% 28,6% 27,8% 21,7% 27,1% 
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3.15.3.2 Aussage 2 

Die Zusammenarbeit zwischen Fachlehrer/innen und Schulbegleiter/in ist oder war 

gut. 

Zustimmung im Detail 
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Ergebnis (Zusammenfassung) 

 FR KA S TÜ Gesamt 
Fälle 40 5 10 16 76 

Median 4 5 4 4,5 4 

3.15.3.3 Kommentar (Fachlehrer in der weiterführenden Schule) 

Die Ergebnisse sind ähnlich (durchwachsen) wie bei den Klassenlehrern. Schlecht oder sehr schlecht 

werden über 27% der Fachlehrer im Hinblick auf den Umgang dem Autismus des Kindes bewertet. 

Bei der Zusammenarbeit mit einem allfälligen Schulbegleiter gibt es bei den Fachlehrern etwas mehr 

Probleme als bei den Klassenlehrern. 
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3.15.4. Schulleitung in der weiterführenden Schule 

 

Angaben auf dem Fragebogen 

Anweisung 

- 

Erläuterung 

Mögliche Kriterien 

• Vermittlung bei Problemen mit einzelnen Lehrern 

• Zusammenarbeit mit Jugendamt zur Installation einer Eingliederungshilfe 

• Unterstützung der das autistische Kind unterrichtenden Lehrkräfte 

• Information und Weiterbildung der Klassenkonferenz 
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3.15.4.1 Aussage 

Bei Problemen im Zusammenhang mit dem Autismus meines / unseres Kindes 

unterstützt(e) mich / uns die Schulleitung in optimaler Weise. 

Zustimmung im Detail 
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Ergebnis (Zusammenfassung) 

 FR KA S TÜ Gesamt 
Fälle 59 7 18 23 117 

Median 4 4 5 2 4 
Anteil schlecht – sehr schlecht (1 oder 2) 22,0% 42,9% 27,8% 56,5% 29,9% 

Anteil gut – sehr gut (5 oder 6) 45,8% 42,9% 61,1% 26,1% 44,4% 

3.15.4.2 Kommentar (Unterstützung durch Schulleitung in weiterführender Schule) 

Die Bewertungen der Schulleitungen in der weiterführenden Schule sind ebenfalls sehr 

durchwachsen, insgesamt aber deutlich besser als in der Grundschule. Möglicherweise sind die 

Schulleiter/innen in der weiterführenden Schule auf einem höheren professionellen Niveau; vielleicht 
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auch werden die Bedürfnisse der Schüler hier besser berücksichtigt, weil sie längere Zeit an der 

Schule verbleiben. 
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3.15.5. Nachteilsausgleich in der weiterführenden Schule 

3.15.5.1 Aussage 1 

Wir wurden seitens der Schule zu möglichen Nachteilsausgleichen beraten. 

Zustimmung im Detail 
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Ergebnis (Zusammenfassung) 

 FR KA S TÜ Gesamt 
Fälle 57 6 17 22 112 

Median 2 3 2 1 2 
Anteil schlecht – sehr schlecht (1 oder 2) 56,1% 50,0% 58,8% 77,3% 58,9% 

Anteil gut – sehr gut (5 oder 6) 24,6% 50,0% 17,7% 9,1% 22,3% 
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3.15.5.2 Aussage 2 

Meinem / unserem Kind werden / wurden diejenigen Nachteilsausgleiche 

gewährt, die aus unserer Sicht erforderlich waren. 

Zustimmung im Detail 
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Ergebnis (Zusammenfassung) 

 FR KA S TÜ Gesamt 
Fälle 51 6 15 21 101 

Median 3 4,5 4 2 3 
Anteil schlecht – sehr schlecht (1 oder 2) 45,1% 33,3% 46,7% 66,7% 46,5% 

Anteil gut – sehr gut (5 oder 6) 37,3% 50,0% 33,3% 28,6% 34,7% 
 

 Frühkindlich Nicht 
frühkindlich 

Gesamt 

Fälle 12 89 101 
Median 4 3 3 

Anteil schlecht – sehr schlecht (1 oder 2) 41,7% 47,2% 46,5% 
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Anteil gut – sehr gut (5 oder 6) 50,0% 32,6% 34,7% 
 

 Jungen Mädchen Gesamt 
Fälle 75 25 101 

Median 3 3 3 
Anteil schlecht – sehr schlecht (1 oder 2) 45,3% 48,0% 46,5% 

Anteil gut – sehr gut (5 oder 6) 37,3% 28,0% 34,7% 
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3.15.5.3 Aussage 3 

Ggf.: Die Klasse wurde in angemessener Weise über den Nachteilsausgleich für 

mein / unser Kind informiert. 

Zustimmung im Detail 
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Ergebnis (Zusammenfassung) 

 FR KA S TÜ Gesamt 
Fälle 48 6 12 19 91 

Median 3 5,5 3,5 2 3 
Anteil schlecht – sehr schlecht (1 oder 2) 45,8% 33,3% 41,7% 68,4% 49,5% 

Anteil gut – sehr gut (5 oder 6) 35,4% 66,7% 41,7% 10,5% 30,8% 
 

 Jungen Mädchen Gesamt 
Fälle 66 24 91 

Median 3 2 3 
Anteil schlecht – sehr schlecht (1 oder 2) 45,5% 58,3% 49,5% 

3.15.5.4 Kommentar (Nachteilsausgleich in der weiterführenden Schule) 

Auch beim Thema Nachteilsausgleich werden die weiterführenden Schulen etwas positiver wahrge-

nommen als die Grundschulen, allerdings nur wenig. Insgesamt ist die Bewertung miserabel. 

Auch an der weiterführenden Schule sind die autistischen Mädchen beim Nachteilsausgleich 

anscheinend benachteiligt. 

3.15.5.5 Anmerkungen aus juristischer Sicht (Nachteilsausgleich) 

S. 3.14.3.5 
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3.15.6. Wie ist oder war Ihr Kind auf der weiterführenden Schule in seine Klasse integriert?7 

 

Angaben auf dem Fragebogen 

Anweisung 

- 

Erläuterung 

Mögliche Kriterien 

• Dauerhafte Freundschaften mit Mitschüler(n); Kind wird zu Geburtstagen eingeladen (auch wiederholt) 

• Kontakt zu Mitschülern, z. B. wegen Hausaufgaben 
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3.15.6.1 Aussage 

Mein / unser Kind ist / war gut in seine Klasse integriert. 

Zustimmung im Detail 
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Ergebnis (Zusammenfassung) 

 FR KA S TÜ Gesamt 
Fälle 57 7 18 23 116 

Median 3 4 4 3 4 
Anteil schlecht – sehr schlecht (1 oder 2) 33,3% 14,3% 33,3% 43,5% 31,9% 

Anteil gut – sehr gut (5 oder 6) 24,6% 42,9% 44,4% 13,0% 30,2% 
 

 Frühkindlich Nicht 
frühkindlich 

Gesamt 

Fälle 13 103 116 
Median 5 4 4 

Anteil schlecht – sehr schlecht (1 oder 2) 23,1% 33,0% 31,9% 
Anteil gut – sehr gut (5 oder 6) 53,9% 27,2% 30,2% 

 

 Jungen Mädchen Gesamt 
Fälle 88 28 116 

Median 4 3 4 
Anteil schlecht – sehr schlecht (1 oder 2) 30,7% 35,7% 31,9% 

Anteil gut – sehr gut (5 oder 6) 36,4% 10,7% 30,2% 

3.15.6.2 Kommentar (Integration in die Klasse auf weiterführender Schule) 

Auf der weiterführenden Schule wird die Integration in die Klasse im Durchschnitt etwas besser 

beurteilt als auf der Grundschule. 

Dass das Ergebnis insgesamt dennoch nicht als befriedigend bezeichnet werden kann, liegt an dem 

auch hier hohen Anteil (fast 32%) mit schlechter oder sehr schlechter Integration in die Klasse. 

Auch hier ist die Situation bei den autistischen Mädchen deutlich schlechter als im Durchschnitt. 
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3.15.7. War der Wechsel der weiterführenden Schule aufgrund des Autismus' ihres Kindes ein Thema? 

Wechsel der weiterführenden Schule? Anzahl 

Das war kein Thema für uns. 54 

Wir haben einen Wechsel in Erwägung gezogen, uns aber dagegen 
entschieden. 

3 

Wir wollten wechseln, haben aber keine geeignete Schule gefunden. 15 

Wir wollten wechseln, dies war aber nicht möglich wegen (Texte direkt aus 
Ergebnis übernommen): 
 

• Die aktuelle Schule war dagegen, fand nicht nötig 

• Schulamt entschied sich gegen einen Wechsel, sah die Überforderung der 
Schule nicht ein. 

• Weil die Schule für Autisten in Tuttlingen leider überfüllt war/ist und 
keine Kinder mehr aufnehmen konnte. 

• Die Schule möchte den Wechsel in eine Sonderschule, weil unser Sohn 
ihnen zu schwierig ist, aber erst seit er den Status im Punkt Lernen hat 
und  Inklusionsschüler ist 

• Platzmangel! 

• Tochter wechselte nach Hauptschulabschluss auf der Sonderschule auf 
zweijährige Berufsfachschule; sie hatte zwei Jahre zuvor die ASS-Diagnose 
(ziemlich ausgeprägte ASS-Symptomatik mit erheblichen Einschränkungen 
in allen Lebensbereichen und bei hoher Intelligenz) . Fpür Besuch der 2-
jährigen Bereufsfachschule Schulbegleitung "erkämpft": Vollzeit-
Schulbegeleitung erwirkt, Bedarf war eindeutig und steigend; sehr viele 
Fehlzeiten von Tochter - das wurde von Seinten der Schule tolieriert, da 
Tochter sehr gute Noten hatte und es eindeutig war, dass sie nicht 
"schwänzte", sondern "einfach nicht anders konnte".... 

 

6 

Unser Kind hat die weiterführende Schule gewechselt. 25 

Gesamtergebnis 103 

 

3.15.7.1 Kommentar (Wechsel der weiterführenden Schule) 

Der Anteil der Fälle, in denen die weiterführende Schule gewechselt wurde, dies in Erwägung 

gezogen oder versucht wurde, ist überraschend hoch. 
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3.15.8. Wie hat sich die Situation Ihres Kindes (bzgl. seiner Autismus-spezifischen Besonderheiten) in 

der weiterführenden Schule auf seine weitere Laufbahn (Berufsausbildung, Studium) ausgewirkt? 

[Frage wurde nur gestellt, wenn weiterführende Schule bereits abgeschlossen war.] 

 

Angaben auf dem Fragebogen 

Anweisung 

- 

Erläuterung 

Mögliche Kriterien 

• Das Kind hat soziale Fähigkeiten entwickelt. 

• Das Kind hat Fachwissen erworben. 

• Das Kind konnte eine Berufsausbildung oder ein Studium entsprechend seinen Begabungen wählen. 
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3.15.8.1 Aussage 

Der Besuch der weiterführenden Schule hat mein / unser Kind optimal auf ein 

Studium oder eine Berufsausbildung vorbereitet. 

Zustimmung im Detail 
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Ergebnis (Zusammenfassung) 

 FR KA S TÜ Gesamt 
Fälle 10 1 3 6 22 

Median 3 1 1 2,5 2,5 
Anteil schlecht – sehr schlecht (1 oder 2) 40,0% 100,0% 66,7% 50,0% 50,0% 

3.15.8.2 Kommentar (Resümee weiterführende Schule) 

Bei denjenigen (relativ wenigen) Fällen, die die weiterführende Schule bereits absolviert hatten, 

wurde diese in der Regel nicht als gute Vorbereitung auf Berufsausbildung oder Studium 

wahrgenommen. 
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3.16. Beratungsangebote 

3.16.1. Haben Sie weitere Beratungsangebote in Anspruch genommen? 

 

Die folgende Tabelle gibt die Mediane der Bewertung von Organisationen / Instanzen an, und zwar 

nach dem Kriterium „empfehlenswert für Beratung“. 

(Da diese Instanzen thematisch unterschiedlich ausgerichtet sind, ist die Tabelle natürlich keine echte 

Rangfolge.) 

Organisation / Instanz Bewertung Anzahl Nennungen 

Eltern anderer Betroffener 6,00 149 

Selbsthilfegruppen 6,00 122 

Autismus-Therapeut/in 6,00 115 

Schulbegleiter/in 6,00 135 

Anwalt/-wältin 5,50 48 

Heilpädagoge/-gogin 5,00 92 

Kinderpsychiater/in 5,00 146 

Beratungsstelle Autismus-Verband 5,00 61 

Integrationshilfe Kindergarten / Kita 5,00 61 

EUTB 4,00 22 

Sozialpädagogische Familienhilfe 4,00 23 

Kinderarzt/-ärztin 4,00 155 

Behindertenbeauftrage(r) Stadt/Kreis 4,00 37 

Schul-Sozialarbeiter/innen 4,00 91 

Erziehungsbeistand 3,00 23 

Schulpsychologische Beratungsstelle 
(Schulamt) 3,00 66 

Lehrer/innen 3,00 128 

Behindertenbeauftrage(r) Land 2,00 20 

 

3.16.1.1 Sonstige Beratungsangebote 

Organisation / Instanz 

• ABA Therapie 

• Autismus Deutschland e. V.  Bundesverband Hamburg - Rechtsberatung!!! 

• Autismus verstehen e.V. 

• Autismus Verstehen eV Reutlingen sehr empfehlenswert 

• Autismustherapie FIAS (CH) inzw. leider nicht mehr für deutsche Patienten 

• Autismuszentrum 

Angaben auf dem Fragebogen 

Anweisung 

Geben Sie bitte an, inwieweit Sie ggf. folgende Beratungsangebote weiterempfehlen würden, wenn es um Autismus-

bedingte Probleme geht (auch indirekt, z. B. Umgang mit Behörden). 

Erläuterung 

- 



 Inklusions-Umfrage 2020 - Dokumentation 
 Haben Sie weitere Beratungsangebote in Anspruch genommen? 

Seite 229 von 233   © 2020 Autismus-Elterntreff Freiburg 

 
 

• Autos Therapie und Beratungzetrum Stuttgart Vaihingen 

• Die Hilfen sind unübersichtlich, Diagnose hat Kind seit 1 Jahr, Angebote zur Hilfe sind Vorort 
begrenzt, Beratung ist schlecht ich weiß nicht mal was helfen würde.... 

• Die Wartezeiten für Heilpädogegen und Psychologen sind viel Zugang. 1/2 -1Jahr Wartezeit 

• Eine Heilpädagogische Frühförderung durch die Lebenshilfe war für mein Kind und mich die 
entscheidende Hilfe um überhaupt mit der Situation zurechtzukommen/sich zurecht zu finden. 

• Fachtage zum Thema Autismus (Profiwissen!) 

• Frühförderung und Entwicklungshilfe Caritas 

• Heilpraktiker 

• konnte noch nichts in Anspruch genommen werden 

• Kontakt zu erwachsenen Autist:Innen!! Deren Innensicht und der Kontakt zu autistischen 
Aktivisten und Eltern, die die Selbstvertretung autistischer Menschen sowie Empowerment 
unterstützen haben uns und unseren ziemlcih sehr "betzroffenen" Kind seht geholfen; des 
Weiteren die Erkenntnism dass Anpassungszwang / Maskieren und Funktionieren nach den 
Vorstellungen der Nichtautisten mehr Schafden als Nutzen anrichtet - diese Erkenntnisse 
konnten wir dank anderen Autisten sehr gut vermitteln. 

• Ombudsman weniger empfehlenswert 

• Psychologen die wir im Laufe des Weges in Anspruch nahmen, waren ebenfalls sehr hilfreich. 

• Psychotherapeut 

• Sonderpädagogischer Dienst - in unserem Fall: sehr empfehlenswert und entscheidende Hilfe für 
die weitere Beschulung! 

• Tütass 
 

4. Weitere Rückmeldungen 
Der Fragenkatalog unserer Umfrage hat einigen Eltern nicht ausgereicht, um ihre oft leidvollen 

Erfahrungen angemessen darstellen zu können. 

Im Folgenden geben wir Rückmeldungen von Eltern wieder, die uns anlässlich unserer Umfrage 

Fragen und Erfahrungsberichte übermittelt (und einer anonymen Veröffentlichung zugestimmt) 

haben. 

„… 

Gerade bin ich am ausfüllen und bei der Grundschule angekommen, da fällt es mir schwer zu 

antworten. 

Unser Sohn (Asperger) war nur ein Jahr in der staatlichen Grundschule im Ort (schreckliche Zeit), 

dann Klinik- und Psychiatiezeiten bei der die Diagnose gestellt wurde und danach hat die 

Grundschule eine weitere Beschulung abgelehnt und das Schulamt hat auch keinen anderen 

Schulplatz angeboten. Es blieb uns nur Internat mit angegliederter spezialisierter Schule. 

Beziehen sich die Fragen nur auf die staatliche Schulen? Das ist in unserem Fall ein himmelweiter 

Unterschied zur privaten auf autismus spezialisierten Schule. 

…“ 

 

„… 

Z.B. stehen wir gerade dem Problem gegenüber, dass ein Fragebogen "Eingliederungshilfe als 

Schulbegleitung" zumindest in mehreren Landkreisen und Schulamtsbezirken vom Sozial- bzw. 
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Jugendamt an die Eltern gegeben wird mit dem Hinweis, dass ohne dieses ausgefüllte Formular keine 

Schulbegleitung bewilligt wird. Das Formular ist schon aus Datenschutzgründen nicht zulässig, da es 

von der Schule ausgefüllt werden soll (in der Eingliederungshilfe ist der Bedarf beim Betroffenen zu 

erheben!), die es dann an Schulamt und Jugend- bzw. Sozialamt weitergibt (Sozialdaten dürfen nur zu 

dem Zweck genutzt werden für den sie erhoben werden, also Daten der Schule für die Schule und 

nicht für die Eingliederungshilfe). 

Aber das Entscheidende ist, dass der Inhalt ein Antrag auf Überprüfung eines sonderpädagogischen 

Bildungsanspruches ist - und der darf nur gemacht werden, wenn entweder die Eltern zustimmen 

(was sie mit Übergabe des Formulars tun! ohne dies zu wissen) oder wenn es von der Schule 

eindeutige Hinweise gibt, dass der Schüler einen entsprechenden Anspruch hat. Und so wird ganz 

schnell aus einem Assistenzbedarf ein sonderpädagogischer Bildungsanspruch mit: ab in die 

Sonderschule, weil die Kinder dort durch den höheren Betreuungsschlüssel keinen Assistenzbedarf 

mehr haben sollen - aber auch nicht zum angemessenen Bildungsabschluss kommen! 

Ergebnis: Eingliederungshilfe spart sich das Geld für die Schulbegleitungen und die Sonderschulen 

haben ihre Plätze gefüllt... Dieses System der Zusammenarbeit von Schulen, Schulamt und 

Eingliederungshilfeträger gegen die Betroffenen hat sich zwischenzeitlich etabliert, so dass es immer 

schwieriger wird, das tatsächliche Recht der Kinder durchzusetzen. In der Praxis sagt das Schulamt 

den Schulen, dass die Schulen den Schulbegleitern ihre Aufgaben zuweisen, also der "Bedarf" der 

Schule damit gedeckt wird und deren Wünschen entsprochen, z.B. ob die Lehrer überhaupt 

Schulgebleiter in der Klasse haben wollen... Und der Eingliederungshilfeträger nickt das in einigen 

Fällen auch ab nach dem Motto "eine Hand wäscht die andere". Das Recht des Schülers und sein 

Bedarf bleiben dabei unberücksichtigt, obwohl genau dafür die Schulbegleitung bezahlt wird - wenn 

sie bewilligt wird. Leider lassen sich viele Betroffene, vor allem aus Unkenntnis, auf diese faulen 

Geschichten ein, weil nur wenige das nötige Fachwissen und das nötige Geld haben, um ihre Kinder 

andere Wege gehen zu lassen 

…“ 

Anmerkung: Der besagte Fragebogen vom Landratsamt Rems-Murr-Kreis fand sich noch am 02.03.2020 auf 
http://schulamt-backnang.de/,Lde/Startseite/Beraten+_+Foerdern/Eingliederungshilfe+als+Schulbegleitung . 

 

 

„… 

Unsere jüngere Tochter war in der Grundschule in einer relativ kleinen Klasse, was eine günstige 

Bedingung für ein erfolgreiches Absolvieren der Grundschule hätte sein können, wenn ihre Lehrerin 

nicht mit vielen Vorurteilen gegenüber Autismus vorbelastet gewesen wäre. Ihre Bereitschaft, eine 

Schulbegleitung zu akzeptieren, die wir in der 1. Klasse beantragt hatten, wurde dem entsprechend 

abgelehnt. Dies wurde vom Jugendamt dankend unterstützt mit Verweis auf die unwahren Angaben 

der Lehrerin, die hierin von den Autismusbeauftragten beraten wurde, die Schulbegleitung 

regelmäßig abzulehnen. Entsprechend katastrophal ist die Grundschulzeit für unsere jüngere Tochter 

im Ergebnis gelaufen: Ende der vierten Klasse gipfelte die Situation in einer Schulverweigerung. Wir 

sehen uns inzwischen mit einem posttraumatischen Belastungssyndrom neben unserer bisherigen 

Autismusdiagnose konfrontiert und kämpfen bis heute mit den Folgen dieser schwierigen Zeit. 

Nach mehrjährigem Kampf haben wir mittlerweile eine Schulbegleitung für unsere beiden Kinder, 

und die positive Wirkung ist deutlich spürbar. 

http://schulamt-backnang.de/,Lde/Startseite/Beraten+_+Foerdern/Eingliederungshilfe+als+Schulbegleitung
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Beim Jugendamt steht nach unseren Erfahrungen bis heute noch der Wunsch nach Kostenreduktion 

im Vordergrund und nicht die optimale Unterstützung unserer Kinder, obwohl der Nutzen deutlich 

sichtbar ist! 

In den unterschiedlichen Schulen, die wir bisher kennenlernten, machen wir sehr unterschiedliche 

Erfahrungen: Einige Lehrer bemühen sich sehr, den Besonderheiten unserer Kinder gerecht zu 

werden, wobei die Schulbegleitungen sehr hilfreich sind.  

Generell als großes Problem hat sich die im Allgemeinen die relativ geringe Fachkompetenz der 

Beteiligten bzgl. Autismus erwiesen. Da man (besonders aus Sicht von Laien) unseren Kindern ihre 

Probleme nicht so leicht ansieht, merken auch ‚wohlwollende‘ Beteiligte oft erst zu spät, dass ‚etwas 

nicht stimmt‘. 

…“ 

 

 „… 

habe gerade für unseren 14-jährigen Sohn mit einer leichten atypischen Autismusspektrumstörung 

die Umfrage gemacht. Leider kann man entscheidende Dinge nicht angeben und hat auch keine 

Möglichkeit, etwas frei zu ergänzen oder zu erklären. z.B. gibt es, wie bei unserem Sohn, bei vielen 

normal begabten Autisten eine Diagnose häufig erst im Grundschulalter, so dass die Fragen zur 

Kindergartenzeit so nicht in unsere Realität passen.  

Durch mehrere Schulwechsel in der Grundschulzeit, lässt sich nur über die einzelnen Schulen etwas 

sagen, aber nicht "im Durchschnitt". 

Die Zeit in der Sonderschulklasse der Walldorfschule und im zweiten Schuljahr in der staatlichen 

Sonderschule für Lernbehinderte waren eine Katastrophe, weil die Lehrer unseren Sohn auf 

Sonderschulniveau gehalten haben, so dass er nach zwei Schuljahren die 2. Klasse auf einer privaten 

Grundschule "wiederholt" hat, die Inklusion anbieten durfte (hatte eine Sonderschullehrerin). Dort 

hat er den normalen Stoff der Klasse mit gemacht und zeigte gute Leistungen. Wir hatten eine 

Schulbegleitung beantragt, deren Bewilligung immer verzögert wurde und dann nur eine Hilfskraft 

bewilligt wurde, wobei das Sozialamt datenschutwidrig ohne unsere Einwilligung mit der Schule eine 

Person bezahlte, die 2x pro Woche 4 Stunden zu den zeiten kam, die die Schule für sich als 

zusätzliche Klassenbetreuung wollte. Unser Sohn meinte, dass sie nie da wäre, wenn ER sie brauchte. 

In der 3. Klasse haben wir die Sache selber in die Hand genommen und eine geeignete pädagogische 

Fachkraft, deren Notwendigkeit vom SPZ bescheinigt war, gesucht und diese wurde bei einem 

Wohlfahrtsverband tarifvertraglich angestellt. In der 3. Klasse stellte sich durch einen HAWIK test im 

SPZ heraus, dass überhaupt keine Lernbehinderung besteht, wie es die LEHRER bis dahin behauptet 

hatten. 

Dass wir dann den von Anfang an unberechtigten sonderpädagogischen Bildungsanspruch (der eine 

Regelbeschulung bis dahin verhindert hatte!) los wurden, war nur einem Glücksfall zu verdanken. 

Danach hat unser Sohn auf die örtliche Grundschule gewechselt, was erst ohne den 

sonderpädagogischen Bildungsanspruch möglich wurde. Dort hatte er ideale Bedingungen, nur mit 

der Diagnose seelische Behinderung und Störung der exekutiven Funktionen. Die Rektorin und die 

Klassenlehrerin haben nichts verhindert, Nachteilsausgleiche und die notwendigen 

Rahmenbedingungen wurden in der Praxis einfach umgesetzt und erst auf meinen Wunsch Ende der 

4. Klasse für die Realschule aufgeschrieben. So konnte sich unser Sohn von einem angeblich 

mittelmäßigen Sonderschüler zu einem guten Grundschüler entwickeln, der seinen Platz in der 
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Klassengemeinschaft als "Lexikon der Klasse" (so bezeichnete ihn die Lehrerin, was ihn stolz machte) 

fand und von den Noten eine Empfehlung fürs Gymnasium hatte. 

In der staatlichen Realschule wurde dann wieder geblockt, Nachteilsausgleiche nicht gewährt und die 

notwendigen Rahmenbedingungen nicht geschaffen. Und trotz aller widrigen Umstände gehörte 

unser Sohn zu den besten der Klasse. Da die emotionale Situation in dieser Schule für ihn und uns 

nicht mehr tragbar war, was sich bei ihm in psychosomatischen Krankheitssymptomen äußerte, hat 

er an eine private Realschule gewechselt. Dort sind wir jetzt wieder am Anfang, um die notwendigen 

Rahmenbedingungen zu schaffen, wobei noch nicht klar ist, ob diese Schule jetzt in der Praxis 

tatsächlich so offen und bereit ist, wie sie sich während der Bewerbung darstellte. Unser Sohn hat 

immer noch eine Fachkraft als Schulbegleitung, weil diese nicht nur mit ihm, sondern vor allem mit 

den Lehrern pädagogische Fachkompetenz braucht. Da uns 2 Träger die Schulbegleitungen nicht 

mehr anstellen wollten (vermutlich politische Gründe), machen wir es seit 1 Jahr im Rahmen des 

Arbeitgebermodelles. 

Beim Sozialgericht ist inzwischen für dieses und die 3 vergangenen Schuljahre die vollständige 

Erstattung der Kosten für die Fachkraft eingeklagt und wir warten 3 Jahre nach der ersten Klage auf 

ein Urteil... Das Sozialamt zahlte bisher immer nur Stundensätze für eine Hilfskraft von 17,80€ und 

nicht die tatsächlichen Kosten, die wir bisher vorgeschossen haben, damit unser Sohn eine 

angemessene Schulbildung bekommt (ganz abgesehen von der vielen Zeit, die ich selber noch in 

seine Schulbildung investieren muss um die Dinge auszugleichen, die die Schule leisten müsste, es 

aber nicht tut), die ihm zusteht. 

4.7.1. So sieht die Realität für viele Kinder im Landkreis Esslingen aus: unberechtigt in Sonderschulen 

exkludiert oder in den Regelschulen schikaniert, keine geeigneten Schulbegleitungen und jahrelange 

Kämpfe und Gerichtsprozesse mit den Ämtern. Die UN-BRK lässt grüßen - und die Situation wird 

nicht besser, sondern immer schlechter da sich die Kostenträger, das Schulsystem etc. inzwischen 

"ihr" Szenario" gebaut und verfestigt haben, dass es kaum noch Schlupflöcher gibt, siehe dass sich 

keine Träger mehr finden, die eine von den Eltern beauftragte Schulbegleitung anstellen. Es geht 

alles nur im Auftrag (und nach den Wünschen) der Kostenträger und nicht nach dem Bedarf des 

Kindes. 

Vielleicht lässt sich die Umfrage anhand meiner Ausführungen noch praxistauglicher und -relevanter 

gestalten bzw. erweitern, damit ein wirkliches Bild entsteht, was bei uns im Ländle los ist. 

…“ 

5. Schlussbemerkungen – Lehren für das nächste Mal 
Bezweckt haben wir mit unserer Umfrage in erster Linie Aufklärung über das Thema, für uns und für 

andere Interessierte. 

Zu den gewonnenen Erkenntnissen gehören aber auch solche über Fehlannahmen oder Wissens-

lücken unsererseits. Es haben uns auch einige Rückmeldungen anderer betroffener Eltern erreicht, 

die sich aufgrund der Fragestellungen und Antwortoptionen nicht hinreichend repräsentiert sahen. 

Auch hat die Auswertung Unsicherheiten gezeigt, z. B. beim Ausbildungsstatus in Verbindung mit 

Förderschulen (SBBZ). Diese Thematik müsste noch ausführlicher und klarer umgesetzt werden. 



 Inklusions-Umfrage 2020 - Dokumentation 
 So sieht die Realität für viele Kinder im Landkreis Esslingen aus: unberechtigt in Sonderschulen 
exkludiert oder in den Regelschulen schikaniert, keine geeigneten Schulbegleitungen und jahrelange 
Kämpfe und Gerichtsprozesse mit den Ämtern. Die UN-BRK läs 

Seite 233 von 233   © 2020 Autismus-Elterntreff Freiburg 

 
 

Dies bedauern wir und geloben Besserung für das nächste Mal. Wir hoffen, mit Hilfe der neu 

gewonnenen Kontakte bereits in der Vorbereitungsphase einer Umfrage Eltern z. B. mit anderem 

regionalen Hintergrund einbeziehen zu können. 

6. Dank 
Wir möchten uns noch bedanken, und zwar: 

• bei den Teilnehmern der „Pretest“-Runden für ihren wertvollen Input, 

• bei SoSci Survey, deren professionelle Plattform wir für die Durchführung (als gemeinnütziger 

Verein kostenlos) nutzen durften, 

• bei den Teilnehmern der Befragung für ihre Zeit und die vielen darüberhinausgehenden 

Rückmeldungen 


